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Politiſche Nachrichten. 


7 Deut ſchland. 

Berlin. Se. Maj. der König iſt am 13. Aug. 
Abends ½7 Uhr in einem reich mit Kränzen bedeckten 
Wagen, in Begleitung des General-Lieutenants Grafen 
v. d. Groeben, auf dem Potsdamer Bahnhofe ein- 
getroffen und alsbald weiter nach Schloß Sansſouci 
gefahren. — An den Oberpräſidenten der Provinz 
Preußen, v. Eichmann, iſt nachſtehender Erlaß er⸗ 
gangen: „Indem die Feier der Enthüllung des, Meiz 
nem in Gott ruhenden Herrn Vater, des hochſeligen 
Königs Majeſtät, von der Provinz Preußen zu Königs⸗ 
berg errichteten Monumentes Mir die erwünſchte Ge⸗ 
legenheit bot, die genannte Provinz zu beſuchen, hat 
der ebenſo feſtliche als freudige Empfang, welchen Ich 
auf dieſer Reiſe an allen Orten, welche Ich berührt, 
gefunden, Meinem landesväterlichen Herzen wohlgethan 
und Mich auf das Tiefſte bewegt. Es iſt Mir Be⸗ 
dürfniß, Meinem Gefühle Worte zu leihen, und Ich 
beauftrage Sie daher, Meine Anerkennung und Meiz 
nen Dank durch öffentliche Bekanntmachung dieſes Er- 
laſſes zur Kenntniß der Provinz zu bringen. Danzig, 
den 6. Auguſt 1851. (gez.) Friedrich Wilhelm.“ 
— Im Finanzminiſterium und im Miniſterium des 
Innern erſchien am 12. Auguſt eine Deputation 
der Kommunalſtände der Oberlauſitz und zwar, 
um ihre verfaſſungsmäßigen Rechte in Bezug auf die 
Erhebung der Grundſteuer zu wahren. — Se. königl— 
Hoheit der Prinz v. Preußen wird dem Vernehmen 
nach den König von Sigmaringen aus auch nach Iſchl 
begleiten. — Der Bau des Sitzungsſaales für die 
1. Kammer auf dem Hofe des Hauſes Leipzigerſtraße 
No. 3. iſt bis zu der ſogenannten Rollſchicht gekom⸗ 
men, und man glaubt mit dem Sitzungsſaale bis zum 
Beginne der nächſten Kammerſitzungen bequem fertig 
zu werden. Die Zimmer in dem erſten Stocke ſind 
mit kleinen Abänderungen für die Bureaus geeignet. 
— Die am 18. September d. J. beginnenden Herbſt⸗ 
übungen des Garde-Corps werden bis zum 25. 


deſſelben Monats währen und die Truppen dabei zwei 
Tage im Bivouak zu liegen kommen. — Se. Maj. 
der König it am 15. Aug. von Potsdam nach Hohen⸗ 
zollern abgereiſt. 1 ` 

Königsberg. Der Handelsminiſter v. d. Heydt 
hat ſich bei ſeiner Anweſenheit in Preußen davon 
überzeugt, wie ſehr dieſer ſchwer niedergedrückten Pro⸗ 
vinz namentlich Kommunikationsmittel zum Abſatze ihrer 
Produkte fehlen. Außer der Anlage mehrerer Chauf- 
ſeen, ſoll die Eiſenbahnſtrecke von Bromberg bis Danzig 
ſchon im September, und die von Marienburg bis 
Braunsberg im Okt. 1852 fertig werden; die Strecke 
von Braunsberg bis Königsberg ſoll im Jahre 1853 
hergeſtellt ſein. Was endlich die mittlere Strecke von 
Marienburg bis Dirſchau betrifft, fo ift deren Vollen⸗ 
dung allerdings abhängig von den Brückenbauten über 
die Weichſel und Nogat. 

Brandenburg an der Havel. Am 12. Aug. 
hat daſelbſt die Einweihung der römiſch⸗katholiſchen 
neu erbauten Dreifaltigkeitskirche ſtattgefunden. 
Die dortige etwa 400 Seelen zählende katholiſche Ge⸗ 
meinde entſchloß ſich gegen Ende des Jahres 1848 
zum Bau eines eigenen Gotteshauſes und brachte die 
erforderlichen Mittel durch Sammlung auf. Die Gin- 
weihung erfolgte nachſtehend. Um 9 Uhr erſchien der 
Delegat Probſt Pelldram aus Berlin mit dem Kle- 
rus unter Vortragung des Kreuzes vor dem Haupt⸗ 
eingange der verſchloſſenen Kirche, beſprengte deren 
äußere Wände, wobei der Klerus ſich in Prozeſſion 
unter abwechſelndem Beten des Bußpſalms: „Erbarme 
dich meiner,“ langſam um daſſelbe bewegte. An den 
Haupteingang zurückgekehrt betete der Delegat, worauf 
ſich die Thüren öffneten und der Zug ſich nach dem 
Hochaltare, bewegte, der Klerus die Litanei und den 
120. und 121. Pſalm fang, während welcher Beit 
der Probſt von der Evangelien-Seite beginnend mit 
der Antiphon: „Beſprenge mich“ die Kirchenwände 
beſprengte und zum Altare zurückkehrte. Hiernächſt 
wurde vom Klerus und der vor dem Eingange auf- 
geſtellten Gemeinde, in Prozeſſion unter Abſingung 


— 


von Lobgeſängen und dem Geläute der Glocken das 
Allerheiligſte aus der nahen St. Pauli⸗Kirche — in 
welcher zuletzt der Gottesdienſt der Gemeinde ſtattge⸗ 
funden — abgeholt und bei ſeiner Ankunft der erſte 
ſakramentaliſche Segen ausgetheilt. Nachdem das Lied 
„Lobpreiſet Alle Gott“ geſungen war, beſtieg der Dez 
legat die Kanzel und hielt eine Predigt, zu der er 
den Text aus Lucas Kap. 19. entnahm. Nach Be⸗ 
endigung derſelben begann ein feierliches Hochamt, dem 
der ambroſtaniſche Lobgeſang mit dem Schlußſegen 
folgte. Die Feier endete Mittags gegen 1 Uhr. (P. 3.) 

Bonn. Der Provinzialausſchuß für innere Miſſion 
zu Bonn hat mit dem rheiniſchen Hauptverein der 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung die vertriebenen ſchleswig'ſchen 
Prediger Arelſen und Bentoff als Reiſepreviger 
angeſtellt. — Am 10. Auguſt brach nach 12 Uhr 
Nachts in einem Wirthshauſe zwiſchen Ulanen und 
Bürgern Streit aus, in Folge deſſen das Militär von 
der blanken Waffe Gebrauch machte und viele Vers 
wundungen vorgekommen ſind. 

Baiern. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
München und Augsburg iſt noch nicht völlig wieder 
hergeſtellt. — Der Schaden auf den Bahnen zwiſchen 
München und Nürnberg, welchen die Ueberſchwem⸗ 
mungen herbeigeführt haben, wird auf 24,000 Gulden 
geſchätzt. ; j 

Frankfurt a. M. In den nächſten drei Wochen 
erwartet man vom Bundestage die feierliche Aufhes 
bung der Grundrechte des deutſchen Volkes, womit 
dieſelben für die Staaten, in denen ſie jetzt etwa noch 
beftehen ſollten, aufhören; ebenſo eine Entſcheidung über 
die Reviſion der Einzelverfaſſungen. 

Bremen. Die Auflage auf Cigarren, wie ſolche 
in der letzten Zollkonferenz beſchloſſen worden, hat die 
drei größten Cigarrenhandlungen Bremens zu dem 
Entſchluſſe veranlaßt, ih im Zollvereinsgebiete mit 
ihren Fabriken niederzulaſſen. ; 

Hamburg. Die bundestägliche Zurückweiſung 
der Beſchwerde des hamburger Senates ift niht ein: 
ſtimmig erfolgt. Oldenburg, Bremen und Hannover 
haben dagegen geſtimmt. Sie verlangten, daß Oeſter⸗ 
reich zu einer vorgängigen Erklärung über die Bes 
ſchwerde aufgefordert würde. 

Schleswig-Holſtein. Aus Schleswig werden 
die ſämmtlichen zum Militärdienſte neu Ausgehobenen 
einberufen, indeß müſſen dieſelben im ſüdlichen Theile 
des Herzogthums, da ſie ſich nicht freiwillig ſtellen, 
durch Militärkommandos eingeholt werden. Trotz der 
entgegenſtehenden feierlichen Zuſagen werden auch die 
Permittirten der ehemals ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
eingezogen. Die früher dort als Offiziere Dienenden 
werden don den Dänen aus Bosheit meiſtens als 
Trainſoldaten und Kutſcher verwendet. 


Defterrei ch. 


„Die Schweiz foll wegen Abſchluß von Salzver⸗ 
trägen mit Oeſterreich Verhandlungen angeknüpft haben. 
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Bis jetzt deckte die Schweiz ihr Salzbedürfniß vertrags⸗ 
mäßig durch Bezug aus Baiern. — Es ſcheint eine 
Annäherung der piemonteſiſchen an die k. k. Regierung 
bevorzuſtehen. — Der frühere Redakteur der zuletzt 
in Brünn noch beſtandenen, durch den Kriegszuſtand 
unterdrückten Zeitung „Preſſe“ wird eine neue Bei- 
tung unter demſelben Titel in Wien herausgeben. — 
Dem katholiſchen Miſſionär Dr. Knoblucher aus Oeſter⸗ 
reich hat der Kaiſer für ſeine Miſſionsreiſen in Afrika 
zwei Nilboote zur Verfügung ſtellen laſſen. — Der 
Kaiſer hat befohlen, die zwangsmäßige Einſtellung der 
ehemaligen Honveds in das Militär ganz abzuſtellen, 
und beſtimmt, daß dieſelben in Bezug auf ihre Mili- 
tärdienſtpflicht nach den beſtehenden allgemeinen Grund⸗ 
ſätzen zu behandeln ſeien. 


Franz. Republik. 

Am 12. Auguſt beim Begräbniſſe des Marſchalls 
Sehaſtiani erfolgte nachſtehendes trauriges Ereigniß. 
Die Invalidenkirche war wie gewöhnlich ſchwarz aus⸗ 
geſchlagen. Der Leichnam des Marſchalls war in der 
Kirche aufgeſtellt, auf deren Seiten die Namen aller 
Schlachten, an denen der Verſtorbene Theil genommen, 
verzeichnet waren. Das Schiff der Kirche war den 
Männern vorbehalten, während die Gallerie von Damen 
beſetzt und das Chor für die hohen Würdenträger 
beſtimmt war. Eine Anzahl Generalſtabsoffiziere 20. 
hatten ſich eingefunden. Man hörte in der Ferne den 
Geſang der in Prozeſſion heranziehenden Geiſtlichkeit. 
Da bemerkte ein Anweſender, daß die Flamme der 
einen Wachskerze eine große Draperie hinter dem 
Altare ergriffen hatte. Trotz einiger Löſchverſuche 
griff das Feuer raſch um ſich. Die Damenwelt ent⸗ 
floh in der größten Angſt und auch das übrige Pu⸗ 
blikum gerieth in große Verwirrung. Endlich kamen 
die Löſchmannſchaften und die meiſten Anweſenden, 
darunter Generale in Uniform, bildeten die Feuer⸗ 
reihe. Bei dem Weitergreifen des Feuers in der 
Kirche des Invalidenhauſes hörte man den Ruf: 
„Retten wir den Leichnam des Marſchalls!“ Dies gez 
ſchah trotz des im Innern wüthenden Feuers und man 
führte dabei zugleich die Beiſetzung des Leichnams 
aus. Derſelbe ward in die Gruftgewölbe gebracht 
und dort vor einem Mothaltare aufgeſtellt, vor wel— 
chem das De profundis geſungen ward. Obgleich 
der materielle Schaden im Ganzen nicht bedeutend iſt, 
ſo hat doch Frankreich den Verluſt der meiſten dort 
aufgeſtellten Siegestrophäen zu beklagen. 


Lau ſitziſches. 
Der Kaufmann W. Moſer, der Tuchfabrikant 
C. Tſchernig und der Peſtillateur Zehe find als 
unbeſoldete Senatoren für Sorau beſtätigt worden. — 
Die Kreisrichter Klinkmüller und Renouard de 


Viville zu Luckau, Merl zu Sorau, v. Polenz 
zu Sommerfeld, Freytag zu Guben, v. Röder 
zu Neuzelle, Paſſow und Spitzner zu Kottbus, 
Langematz zu Guben, find zu Kreisgerichtsräthen 
ernannt. — Kreisrichter Neander ward von Finſter⸗ 
walde an das Kreisgericht zu Lübben verſetzt. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 13. Auguſt. 


Abweſend 18 Mitglieder (Luckner, Dobſchall, 
Wenzel, Hecker, C. F. Winkler, Haupt, Sat- 
tig, Teusler, Kießler, C. Winkler, Conrad, 
Häsler, Blanck, Schiedt, Rehfeld, Helbrecht, 
Brauer, Berger); einberufen 8 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Erthei- 
lung des Bürgerrechts an H. H. Seidel, Kaufmann, 
findet fih nichts zu erinnern. — 2) Vom Dankſchrei⸗ 
ben des königl. Landraths in Hirſchberg, wegen der 
den Hagelbeſchädigten gewährten Unterſtützung wurde 
Kenntniß genommen. — 3) Dem G. Schubert in 
Lauterbach wird eine Unterſtützung von 3 Thlr. be⸗ 
willig. — 4) Unter obwaltenden Umſtänden wird 
die Stellvertretung des Dr, E. Tillich bis Ende 
September c. prolongirt und die Koſten wie bisher 
genehmigt. — 5) Dem mit Herrn Bogner getrof⸗ 
fenen Abkommen in Betreff der Grenzregulirung reſp. 
Abtretung eines Streifen Land unter angegebenen Be⸗ 
dingungen, wird genehmigend beigetreten. — 6) Den 
vorgelegten zwei- und zwanzig verſchiedenen Forſtrechts⸗ 
Ablöſungs⸗ Vergleichen wird beigeſtimmt. — 7) Es 
wird genehmigt, die näher bezeichneten fünf Morgen 
Ländereien dem Kalkbrenner Henſel in Hennersdorf 


zum bisherigen Pachtgelde von jährlich 12 Thlr. unter 


angegebenem Vorbehalte, jedoch nur auf die Dauer 
von drei Jahren zu überlaſſen. — 8) Bei der nun⸗ 
mehr ertheilten Auskunft der Oekonomie Deputation 
über den Preis des Töpferthons wird Beruhigung 
gefaßt. — 9) Es wäre allerdings ſehr zu wünſchen 
geweſen, die auswärtige Konkurrenz im Ziegelgeſchäft 
früher berückſichtigt zu ſehen, da die Bauzeit ihrem 
Ende entgegengeht. Nächſtdem kann die aufgeſtellte 
Calculation nicht für richtig erkannt werden, da die 
Zinſen des Anlagekapitals, die Verwaltungs- und 
Deputationskoſten außer Anſatz geblieben find. Dem- 
ungeachtet ſcheint es bei den ſich anhäufenden Beſtän⸗ 
den nöthig, die vorgeſchlagene Preis⸗Reduktion ſofort 
und zwar bis Ende des Jahres eintreten zu laſſen, 
vor Beginn des Frühjahres aber rechtzeitig über die 
neuen den Verhältniſſen entſprechenden Preiſe zu be⸗ 
rathen. — 10) Als Meiſtbietenden für die Pacht des 
Kommunalwildprets it Herrn Wildprethändler Paul 
der Zuſchlag zu ertheilen. — 11) Verſammlung be⸗ 
ſchließt bei Verpachtung der Reſtauration im Theater 
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ſich nur an das Meiſtgebot zu halten, und die Pacht 
unter angegebenen Bedingungen der Madame Apetz 
zuzuſchlagen. — 12) Von der Verkaufs offerte der 
Beſitzerin des Grundſtücks No. 527. wird dor der 
Hand abzufehen beſchloſſen. — 13) Vom Dankſagungs⸗ 
ſchreiben des Lehrers Röhr für die ihm bewilligte 
Zulage wurde Kenntniß genommen. — 14) Dem 
Zimmermeiſter Wende als Mindeſtfordernden für den 
Abbruch des Schafſtalles zu Rauſcha und Wieder⸗ 
aufbau deſſelben mittelſt einer Entſchädigung von 
600 Thlr. iſt der Zuſchlag zu ertheilen. — 15) Dem 
Maurermeiſter Sahr und dem Zimmermeiſter Wende 
als Mindeſtfordernden für den Bau des Gaſthofs zu 
Kohlfurth wird der Zuſchlag zu ertheilen beſchloſſen. 
— 16) Bevor über die den Forſtbeamten zu gr 
währenden Gratifikationen beſchloſſen werden kann, 
wünſcht Verſammlung einen ſpeziellen Nachweis über 
die von den einzelnen Beamten vorgenommenen Pfän⸗ 
dungen, um hieraus die größeren oder gexingeren 
Verdienſte derſelben beurtheilen zu können. — 17) Mit 
dem Antrage, 1218 Thlr. 15 Sgr. im Intereſſe des 
Torfabſatzes zu bewilligen, um den Bruch in Kohl- 
furth zu erweitern und einen neuen Bruch auf Haide- 
waldauer Reviere zu eröffnen, ſowie fünf Scheunen 
an beiden Orten zu erbauen, iſt Verſammlung ein⸗ 
verſtanden und bewilligt die gedachte Summe zur 
ſuccesſiven Ausführung, jedoch unter dem Vorbehalte, 
die Herſtellung der Scheunen wie gewöhnlich durch 
Submiſſton zu bewerkſtellgen. — 18) Unter richtiger 
Würdigung der Verhältniſſe beſchließt Verſammlung, 


dem Pachter Ehrt zu Ober- Sohra die Pacht auf 


den Zeitraum von drei Jahren vom 1. April d. J. 
ab auf 1200 Thlr. jährlich zu ermäßigen. — 19) An- 
langend die Erwerbung mehrerer kleiner Parcellen zum 
Bau der Kontrolhäuſer genehmigt Verſammlung die⸗ 
ſelbe ſoweit eine Einigung ſtattgefunden, und ſieht 
in Betreff der von einer Seite aufgeſtellten über⸗ 
ſpannten Forderung weitern Mittheilungen entgegen. 
Nicht minder wird die Einmiethung ſoweit nöthig 
bewilligt, um interimiſtiſche Kontrolſtätten herzuſtellen, 
jedenfalls aber die möglichſte Beſchleunigung der An⸗ 
gelegenheit als ſehr wünſchenswerth betrachtet. Die 
Koſten für die neu zu erbauenden Kontrolhäuſer werden 
unter Benutzung einer Summe von 8000 Thlr. aus 
dem disponiblen Mahlſteuer⸗Drittel ebenfalls bewilligt, 
inzwiſchen der Hoffnung Raum gegeben, auf dem 
Wege der Submiſſion dieſe Häuſer weſentlich unter 
dem Anſchlagspreiſe herzuſtellen. — 20) Verſammlung 
nimmt Veranlaſſung, die baldmöglichſte Berathung des 
Packhof⸗ Reglements zu beantragen, da Der, interi- 
miſtiſche Termin binnen kurzem abläuft und eine de⸗ 
finitive Feſtſetzung daher fo wünſchenswerth als nöthig ift. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Sonntag. Koritzky. Hillert. Schmidt. 
Mücke. S. Bergmann. 


H 


Görlitz, 13. Auguſt. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Kreisgerichtsräthe Paul, Haberſtrohm, Kreis⸗ 
richter Baier; für die Staatsanwaltſchaft: Polizeianwalt 
Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar Schmid thals. 
J) In der Verhandlung wider den der wörtlichen Bez 
leidigung eines Mitgliedes der bewaffneten Macht angeklagten 

Tiſchlermeiſter Seydewitz hierſelbſt wurde fortgefahren und 
der erſchienene Zeuge Brieſemuth vernommen. Da An⸗ 
geklagter die Worte: „Laſſen ſie mich los, oder ich gebe 
ihnen ein Paar Ohrfeigen“ nur 11 gegen den Jäger 
v. Androchowitz geäußert hat, um ſich vor ferneren Miß⸗ 
handlungen zu ſchützen und darin keine Abſicht der Belei⸗ 
digung gefunden werden kann, wurde derſelbe des ange⸗ 
klagten Vergehens für nichtſchuldig erklärt und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. ; 

2) Der zehnjährige Knabe des Tagearbeiters Frommh o In 
hierſelbſt, Auguft Emil, it eines großen gemeinen Dieb- 
ſtahls angeklagt. Am 7. Juni, Abends in der 7. Stunde, 
holte Angeklagter aus der Thorer'ſchen Hausflur einen 
Kinderwagen, wurde ergriffen und erklärte bei der erſten 
Vernehmung, daß ein Dienſtmädchen ihm das Wegfahren 
des Kinderwagens, mit welchem er Kartoffeln fir eine Frau 
holen wollte, erlaubt habe, wobei er ſich den Namen: Rothe 
beilegte. Er läugnete die diebiſche Abſicht und will nur 
deshalb den Wagen geholt haben, um mit ſeiner Mutter, 
welche einen Wagen borgen wollte, wegzufahren. Ange⸗ 
klagter wurde, weil er ſich des Unterſchieds zwiſchen Borgen 
und Entwenden nicht klar bewußt fein konnte, des ange 
klagten Vergehens für nichtſchuldig erklärt und ſeiner Fa⸗ 
milie überwieſen. 


3) Der Einwohner Chriſtoph Henrich aus Freiwaldau - 


wurde am 24. Januar von dem Unterförſter Unger bei 
Entwendung eines 2½ Sgr. werthen Böttcherſcheites von 
einer Klafter aus dem ſtädtiſchen Forſt betroffen. Da An⸗ 
geklagter nicht erſchien wurde in contumaciam verfahren, 
derſelbe des dritten, diesmal unter erſchwerenden Umſtänden 
verübten Diebſtahls für ſchuldig erklärt und unter Verluſt 
der Nationalkokarde zu 4 Wochen Gefängniß, Nachhaft bis 
zur Beſſerung und Nachweis des ehrlichen Erwerbes, ſowie 
zu den Koſten verurtheilt. lm, 
) Die Unterſuchung gegen den Inwohner Friedrich 
Auguſt Krahl aus Birkenlache, welcher bei der letzten 
Schwurgerichtsſitzung wegen Entwendung einer halben Klafter 
Scheitholz aus dem ſtädtiſchen Forſt eines Diebſtahls unter 
erſchwerenden Umſtänden für ſchuldig erklärt iſt, wurde auf 
Antrag des königl. Appellationsgerichts zu Glogau an das 
Drei⸗Richterkollegium verwieſen. Da mittelſt Zeugenaus⸗ 
fage der Thatbeſtand feſtgeſtellt ift, wurde Angeklagter des 
weiten, diesmal unter erſchwerenden Umſtänden verübten 
Diebſtahls für ſchuldig befunden und mit Verluſt der Na⸗ 
tionalkokarde zu 4 Monaten Gefängniß, 2 Jahr polizeilicher 
Aufficht, nicht minder den Koſten verurtheilt, endlich ihm 
die Ausübung der bürgerlichen Rechte auf 2 Jahr unterfagt. 
5) Der Gedingegärtner Johann Chriſtoph Lätſch aus 
Königshain ift angeklagt, am 9. Juli aus dem herrſchaft⸗ 
lichen Garten daſelbſt eine Partie Wäſche, welche zwei Tage 
darauf bei der Hausſuchung in ſeiner Wohnung vorgefunden 
wurde, entwendet zu haben. Er wurde des einfachen Dieb⸗ 
ſtahls für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr polizeilicher Aufſicht, 1 Jahr Entziehung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte, endlich zu den Koſten verurtheilt. 
; 6) Die verehelichte Gedingehäusler Maria Elifabeth 
Reinhold und die verehelichte Häusler Anna Roſina Geier 
zu Florsdorf find angeklagt, die verehelichte Großgärtner 
Hoffmann daſelbſt auf der Dorfſtraße geſchmäht und mit 
einem Stocke über den Kopf, die Arme und entblößten 
Beine geſchlagen zu haben. Da die Angeklagten den That⸗ 
beſtand beſtritten, die drei Zeugen aber zur Sache nichts 
bekundeten, wurden die beiden Angeklagten für nichtſchuldig 
befunden und von Strafe und Kosten entbunden. 


Görlitz, 14. Auguſt. Es ſcheint als läge in 
Bezug auf den bei Hennersdorf erſchoſſen gefundenen 
Mann ein Mord vor. Die neueſten Ermittelungen 
des Unterſuchungsrichters haben nachgewieſen, daß der 
Todte ein Schuhmachergeſelle Namens Adamski aus 
Neiſſe iſt und bei dem hieſigen Schuhmachermeiſter 
Dreſcher bisher in Arbeit ſtand. Er genoß den 
beſten Ruf, wollte ſich eben verheirathen und war 
am 7. Auguſt nach Nieder-Bielau gegangen, um 
Gelder einzukaſſiren. Bis Liſſa ward ſeine Spur 
zurückverfolgt, woſelbſt er auf der Rückkehr einkehrte. 
Man glaubt an keinen Selbſtmord, vielmehr wird be- 
hauptet, Adamski ſei ſchon früher angefallen worden. 


Görlitz, 15. Auguft. Der ſchleſiſche Kunſtverein 


beabſichtigt in den letzten Tagen dieſes ſowie Anfang 


künftigen Monats am hieſigen Orte eine Ausſtellung 
vieler ausgezeichneten Gemälde, Lithographien 
und Kupferſtiche zu veranſtalten, welche theils Eigen- 
thum des Vereins und der Schleſiſch-Vaterländiſchen 
Geſellſchaft zu Breslau, theils zur diesjährigen Ber- 
looſung beſtimmt ſind. Freunde und Verehrer der 
Kunſt begrüßen dieſes Unternehmen gewiß als ein um 
jo erfreulicheres, je ſeltener der hieſigen Einwohner⸗ 


haft ein derartiger Kunſtgenuß zu Theil wird. Die 


Namen eines Leſſing, Hübner, Kirchner, Ebers, 


Roſenfelder, Achenbach, Becker, Hoſemann, 


Lange, Elsholz, ſowie vieler anderer berühmten 
Künſtler, deren neueſte Werke auf kurze Zeit zur 
Anſicht ausgeſtellt fein werden, dürften für jeden Kunſt⸗ 
freund eine ſo mächtige Aufforderung zum Beſuch der 
Ausſtellung fein, daß es hierzu einer beſondern Enz 
pfehlung wohl kaum bedarf. 


Görlitz, 15. Auguſt. Am 14. Auguſt benutzte 
ein bekannter hieſiger Wohlthäter den Vermählungs⸗ 
tag ſeiner zweiten Tochter dazu, der Jugend eine 
Freude zu bereiten. Derſelbe ließ die Kleinkinder⸗ 
bewahranftalt in Moys, die Waiſenhauszöglinge in 
Biesnitz bewirthen, und beſtimmte eine nicht unbe- 
deutende Summe für einen Spaziergang der ſechs 
unterſten Klaſſen hieſiger Volksſchulen. Letztere zogen, 
wie angegeben wird 780 an der Zahl, mit Fahnen 
und Muſik nach Hennersdorf, woſelbſt die mit Kränzen 
geſchmückten Kinder beiderlei Geſchlechts bewirthet 
wurden und ſich bis zum ſpäten Abend mit allerlei 
Spielen unter Aufſicht ihrer Lehrer beluſtigten. Nach 
H Uhr kehrte die fröhliche Geſellſchaft unter Muſik 
und Trommelſchall wieder in unſere Stadt zurück. 


Görlitz, 16. Auguſt. Bei dem am Mittwoch 
begonnenen und beendeten Vergnügungsſchießen, an 
welchem im Ganzen 211 Lagen geſchoſſen wurden, 
hatte den beſten Schuß Herr Färbereibeſitzer Uhlmann 


mu 


und erhielt die Königsprämie; den zweitbeſten Schuß 


nach ihm hatte Herr Seilermeiſter Engel, welcher, 
ſchon König im Prämienſchießen, wieder an der zwei⸗ 
ten Scheibe den Marſchallsgewinn errang. i 


EE 


Bubliltationsblatt 


[4248] Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkaufe der der hieſigen Stadtkommune gehörigen, am 
Niederthor hierſelbſt belegenen drei Bauſtellen No. 640 a., 640 b. und 640c., von reſp. 13%, DR., 
14 OR. und 10 UR. Flächeninhalt, ift auf 

den 17. September c, Vormittags um 11 Uhr, 
auf unſerem Rathhauſe Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Kaufbedingungen, der Abgabenvertheilungsplan, die Beſchreibung der Parzellen nebſt Hand⸗ 
zeichnung während der Geſchäftsſtunden in der Regiſtratur zur Einſicht ausliegen und demnächſt im 
Termine ſelbſt reſp. werden bekannt gemacht und zur Anerkennung vorgelegt werden. 
Görlitz, den 22. Juli 1851. : Der Magiftrat. 


[4616] 5 Die Gemeinderathswahlen betreffend. b 

In Folge der Bekanntmachung der Wahlvorſtände über die Ergebniſſe der Gemeinderathswahlen 
iſt die Anſicht aufgeſtellt worden, daß die in einer Abtheilung mit Stimmenmajorität Gewählten nicht 
wieder als Wahlkandidaten in den übrigen Abtheilungen aufgeführt werden könnten. 

Dieſe Anſicht bedarf einer Berichtigung.“ i 

Jede Waͤhlerabtheilung wählt, unabhängig von den übrigen Abtheilungen und ſelbſt ohne an die 
Wähler der Abtheilung gebunden zu ſein, ein Dritttheil der Mitglieder des Gemeinderaths ($. 11 der 
Gemeindeordnung). 

Wird in einer Wählerabtheilung nicht für ſämmtliche zu wählenden Mitglieder die Stimmen⸗ 
majorität erreicht, ſo werden vom Wahlvorſtand die Namen derjenigen Perſonen, welche in dieſer 
Abtheilung nächſt den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten haben, fo weit zuſammen⸗ 
geſtellt, daß die doppelte Zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſe Zuſammenſtellung 
gilt alsdann als die Liſte der Wählbaren. — Ein Zurückgehen auf die Ergebniſſe der Wahlen der 
übrigen Abtheilungen iſt nicht geſtattet. Allerdings können hierdurch Doppelwahlen herbeigeführt werden. 
Dieſe hat aber ſchon das Geſetz vorausgeſehen. Die rechtliche Wirkung ſolcher Doppelwahlen iſt näm⸗ 
lich nach $ 24. der Gemeindeordnung lediglich die, i 

daß wer in mehreren Abtheilungen gewählt ift, zu erklären hat, welche Wahl er annehmen 
wolle. „ BEE CÉI 
Je nachdem ſich der Gewählte für die eine oder die andere Abtheilung entſcheidet, muß in den übrigen 
Abtheilungen, in welchen er ebenfalls mit Stimmenmehrheit gewählt iſt, eine Nachwahl ſtattfinden. ` 

Hierdurch ift die Aufnahme derjenigen Kandidaten, welche bereits in anderen Wählerabtheilungen 
mit Stimmenmehrheit gewählt ſind, in die Kandidatenliſte derjenigen Abtheilungen, in denen ſie die 
nächſtmeiſten Stimmen erhalten haben, vollkommen gerechtfertigt, und es wäre unſtatthaft, die in einer 
Abtheilung durch Stimmenmehrheit Gewählten aus der Kandidatenliſte einer andern Abtheilung wegzulaſſen 
und Sen ihrer, der obigen geſetzlichen Beſtimmung widerſprechend, andere Kandidaten in diefe Lifte auf- 
zunehmen. 
Görlitz, den 15. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. 


[4624] Die Verkaufspreiſe bei der hieſigen Stadtziegelei find von jetzt ab bis ultimo Dezember 
d. J. in nachſtehender Weiſe ermäßigt: i 
1) für die ganz großen Mauerziegeln von 12 Thlr. auf 10 Thlr. 15 Sgr.; 
2) für die Normalform Mauerziegeln von 10 Thlr. auf 9 Thlr.; 
3) für die Dach- und Schwenkziegeln von 10 Thlr. auf 8 Thlr. 15 Sgr.; 
4) für die Keil- und Keſſelziegeln von 9 Thlr. 5 Sgr. auf 9 Thlr.; 
5) für die Ruſſiſchen Eſſenziegeln von 12 Thlr. auf 10 Thlr. 15 Sgr. 
Görlitz, den 16. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. 
[4608] Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß für das Militär⸗Departements⸗Erſatz⸗-Geſchäft Termin 
$ auf den 4. September c, früh 6 Uhr, 
angeſetzt iſt. j 
a Görlitz, den 13. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung, 
14349] ieh tk auf. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. d. M. wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
zum 18. d. M. auf hieſigem Holzhofe angeſetzte Termin zum meiſtbietenden Verkauf von Bretern 


— 1060 — 


verſchiedener Sorten und Stärken wegen des auf jenen Tag fallenden hieſigen Jahrmarktes auf 
Freitag, den zweiundzwanzigſten (22.) Auguſt c., Vormittags von 8 Uhr ab, verlegt worden iſt. 
Görlitz, den 8. Auguſt 1851. Die ſtädtiſche Forſt-⸗Deputation. 


1446 ö Bekanntmachung. 

Nachdem in dem am 9. d. M. ſtattgehabten Wahltermine der erſten Wahl-Abtheilung nur 
die Herren: 1. Land⸗Syndikus Juſtizrath Sattig, 2. Kaufm. Ferdinand Schmidt, 3. Kaufm. James 
Schmidt, 4. Kaufm. Hecker, 5. Wagenfabrikant Lüders sen., 6. Fabrikbeſitzer Ernſt Geißler, 7. Rechts⸗ 
anwalt Juſtizrath Herrmann, 8. Stadtrath Struve, 9. Maurermſtr. Liſſel, 10. Seifenſiedermſtr. Heyne, 
11. Stadtrath Pape, 12. Rechtsanwalt Juſtizrath Uttech, 13. Zimmermſtr. Bogner und 14. Tuchappre⸗ 
teur Döring die abſolute Stimmenmehrheit erhalten haben, ſind von gedachter Wahlabtheilung noch 
weitere ſechs Gemeinde⸗Verordnete aus denjenigen zwölf Perſonen zu wählen, welche bei der erſten 
Abſtimmung nächſt den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten haben. Es iſt daher zu einer zweiten 
Wahl zu ſchreiten, für welche die Herren: 1. Stadtrath Müller, 2. Stadtrath Heinze, 3. Stadtrath 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, 4. Baumeiſter Fiſcher, 5. Stadtrath Mitſcher, 6. Baurath Hamann, 
7. Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 8. Hauptmann a. D. Graf Reichenbach, 9. Schönfärber Uhl⸗ 
mann, 10. Schneidermſtr. Sämann sen., 11. Riemermſtr. Friedrich Zimmermann, 12. Vermeſſungs⸗ 
reviſor Wäge, die Liſte der Wählbaren bilden. 

Zur Vollziehung dieſer Wahl werden ſämmtliche Herren Wähler der erſten Wahlabtheilung 
mit dem Bemerken, daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht ſtattfindet, hierdurch eingeladen, ſich 
zum Wahltermine 

Sonnabend, den 23. d. M., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und aus vorſtehender Lifte diejenigen ſechs Kan⸗ 
raman: denen fie ihre Stimmen geben wollen, vor dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll zu 
Neichnen EE i 
Bei dieſer zweiten Wahl ift übrigens die abfolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, vielmehr 
We Ze ſechs Wahl⸗Kandidaten, welche überhaupt die meiften Stimmen erhalten, als gewählt 
zu betrachten. i r ; 

Wer nicht erſcheint, begibt ſich dadurch feines Stimmrechtes. 

Görlitz, den 11. Auguſt 1851. 

Der Wahlvorſtand der erſten Wahl- Abtheilung für die Gemeinderaths-Wahlen. 
Hortzſchans hy. Herd. Mattheus. Himer. 


[4423] Bekanntmachung. 

In der zweiten Wähler⸗Abtheilung für die Gemeinderathswahlen hat kein Wahlberechtigter 
die Majorität der Stimmen erhalten. Es iſt deshalb zu einer nachträglichen Wahl zu ſchreiten, für 
welche nachbenannte mit den meiſten Stimmen betheilte 40 Wahlberechtigte als Wahl-Kandidaten für 
die zu wählenden 20 Gemeinde- Verordnete zu verzeichnen find, die Herren: 1. Färber Uhlmann, 
2. Stadtälteſter Thorer, 3. Tuchfabrik. Guſtav Krauſe, 4. Kunſtgärtner Herbig, 5. Maurermeiſter Liſſel, 
6. Schneidermſtr. Sämann, 7. Kaufmann James Schmidt, 8. Zimmermſtr. Bogner, 9. Tuchfabrik. 
Ferd. Mattheus, 10. Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 11. Nagelſchmied Rösler, 12. Juſtizrath 
Sattig, 13. Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 14. Kaufmann Ferd. Schmidt, 15. Tuchappreteur Döring, 
16. Schuhmachermſtr. Kugler, 17. Kaufm. Heinr. Hecker, 18. Seifenſieder Dobſchall, 19. Seifenſieder 
Heyne, 20. Wagenfabrikant Lüders sen., 21. Tuchmacheroberälteſt. Koritzka, 22. Töpfermſtr. Blank, 
23. Fleiſchermſtr. Dienelt, 24. Vermeſſungsreviſor Wäge, 25. Fleiſchermſtr. ping, 26. Seilermftr. Engel, 
27. Riemermſtr. Frd. Zimmermann, 28. Kupferſchmiedmſtr. Bertram, 29. Kaufm. Cubeus, 30. Stadt- 
tath Müller, 31. Stadtrath Struve, 32. Stadtrath Heinze, 33. Stadtgartenbeſitzer G. Lange, 34. Fa⸗ 
brikbeſitzer Ernſt Geißler, 35. Bäckermſtr. Konrad, 36. Fleiſchermſtr. Randig, 37. Kaufm. Apitzſch jun., 
38. Kaufm. Himer, 39. Kaufm. Adolf Krauſe, 40. Glaſermſtr. Seiler. 

Zur Vollziehung der Wahlen werden die Wähler der zweiten Abtheilung mit dem Bemerken, 
daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht erfolgt, hierdurch eingeladen, ſich zum Wahltermin 
Freitag, den 22. d. M., Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 3—6 Uhr, 
im Stadtoerordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und aus obiger Zahl 20 Gemeindeverordnete zu 
wählen. Wer nicht erſcheint begiebt ſich ſeines Stimmrechtes. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1851. 


Der Wahlvorſtand der zweiten Wähler Abtheilung. 
Jiſcher. Starte. G. Aranfe. Lüders. Gute, 
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144221 Bekanntmachung. FRN 
Bei der erſten Abſtimmung ſind von der dritten Wähler-Abtheilung mit abſoluter Stimmen⸗ 
Mehrheit zu Gemeindeverordneten ger worden die Herren: 

Kaufmann Adolph Krauſe, Kaufmann Robert Oettel, Buchhändler Remer. 

Nächſt dieſen haben die meiſten Stimmen erhalten die Herren: 1. Fleiſchermeiſter Hänel, 2. Tuch⸗ 
macher⸗Oberälteſter Koritzty, 3. Kupferſchmied Bertram, 4. Tuchappreteur Döring, 5. Kaufmann Franz 
Himer, 6. Juſtizrath Sattig, 7. Zimmermeiſter Bogner, 8. Stadtgartenbeſitzer E. Wendſchuh, 9. Maurer⸗ 
meifter Liſſel, 10. Kaufmann Ferdinand Schmidt, 11. Stadtälteſter Thorer, 12. Fleiſchermeiſter Dienel, 
13. Schönfärber Uhlmann, 14. Seifenſieder Heyne, 15. Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 16. Schneider⸗ 
meiſter Sämann, 17. Tuchfabrikant Guftav Krauſe, 18. Schuhmachermeiſter Kugler, 19. Zimmermeiſter 
Bergmann jun., 20. Kaufmann Heinrich Hecker, 21. Nagelſchmied Rösler jun., 22. Kunſtgärtner Her⸗ 
big, 23. Stadtrath Adolph Müller, 24. Seifenſieder Dobſchall, 25. Schneider⸗Oberälteſter God, 26. 
Schneidermeiſter Andres, 27. Schmiedemeiſter Kettmann, 28. Kaufmann James Schmidt, 29. Bäder- 
meiſter Schmidt, 30. Stadtrath Prüfer, 31. Seifenfiever Naumann, 32. Riemermeiſter Fr. Zimmer: 
mann, 33. Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 34. Fleiſchermeiſter Randig. 

Vorſtehende Zuſammenſtellung gilt als die Liſte der Wählbaren für die Wahl der zur Ergänzung 
der normalmäßigen Zahl der noch zu wählenden 17 Gemeindeverordneten. ; 

Zaur Vollziehung Meter Wahl werden ſämmtliche Herren Wähler der dritten Abtheilung mit 
SC Bemerken, daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht erfolgt, hierdurch eingeladen, ſich zum 

ahltermin: 

Mittwoch, den 20. d. M., Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, 
im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und diejenigen 17 Kandidaten aus vorſtehender 
Liſte, denen ſie ihre Stimmen geben wollen, vor dem Wahlvorſtande mündlich zum Protokoll zu bezeichnen. 
Bei dieſer zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, vielmehr ſind diejenigen 
17 Wahlkandidaten, welche überhaupt die meiſten Stimmen haben, als gewählt zu betrachten. 

Wer nicht erſcheint, begiebt fidh dadurch feines Stimmrechtes. 

Görlitz, den 11. Auguſt 1851. ; 
Der Wahlvorftand der dritten Abtheilung der Gemeindewähler. 
Jochmann. Kühler. Heer. Döring. Sämann. Korihky.i 


145061 Edietal⸗ Citation. 
Gegen den Brauer Franz Schmidt, aus Kunzendorf bei Löwenberg gebürtig, hat deſſen Ehefrau, 
Franziska geb. Rösler, wegen böslicher Verlaſſung auf Scheidung geklagt, weshalb derſelbe, da ſein 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt ift, auf den 18. November cy Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath zur Hellen unter der Warnung vorgeladen wird, daß, falls er ſich weder vor, noch 
in dem Termine melden ſollte, er der böslichen Verlaſſung in contumaciam für geſtändig erachtet, und 
was demnach Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden wird. 
Görlitz, den 24. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
rg Gerichtliche Auktion. Donnerstag, den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, follen im Gaſt⸗ 
hofe zur Sonne auf gerichtliche Verfügung 12 Paar Pferdegebiſſe, 3 Paar Steigebügel, 2 Sielen⸗ 
RR 1 engl. Rumpt, 1 Paar Seitenblätter, 1 Paar Kutſchzäume, 14 Peitſchen, 1 neue Jagd⸗ 
taſche ꝛc. verſteigert werden. Gürthler, Auktionator. 
[4590] Montag, den 25. d. M., von 8 Uhr ab, wird Jüͤdengaſſe No. 257. die zum Bauinſpektor 
Hedem ann'ſchen Nachlaſſe gehörige Gemäldeſammlung, welche am 21. d. M., Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr beſehen werden kann, meiſtbietend verkauft. Gürthler, Auktionator. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4548] Verlobt. 
Liddy Pinger, 
; ? Ferdinand Weltinger. 
Görlitz, den 15. Auguſt 1851. 


— ſkv—vy———— ——ꝛ— — —e— —?— —ä— ——à— — 
[4551] 1000 Thlr. find auf ländliche Grundſtücke zum 1. September oder Oktober c. auszuleihen. 
Nachweis ertheilt der Kommiſſionsagent Halm, Breiteſtraße No. 121. 
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Echt englisches Macassar-Oil, 


145791 in Flacon à 5 Sgr., 
bekanntlich das bewährtes Mittel, den Haarwuchs mächtig zu befördern und demſelben den ſchönſten 


Glanz zu e iſt zu haben bei F. A. Der tel am Fr auen thore 
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IANN Si sen 


Tapis rit- N Zeph wollen, Stickmuster, l 
angefangene w. fertige Tapiſſerie⸗Arbeiten, I 


in geſchmackvoller Auswahl, empfehlen 


Walter & ee 
E 2 


58g Nocke, Bi auch Rosshaar-Röche in den neueſten So empfiehlt in e 


114 % SE mi Areh ee CEA mc 16 


Es iſt gelungen, eine Stahlfeder herzuſtellen, welche alle Wobei des Sëch — 

) tieles übertrifft; dieſelben kritzeln und ſpritzen nicht, ſchneiden nicht in das Papier 2 

und paſſen für jede Hand und Schrift. Probekarten mit 30 verſchiedenen Sorten, ANA 
Sgr., werden abgegeben und nach getroffener Wahl wieder für denſelben Preis G 

in Zahlung zurückgenommen; auch kann man ſelbige gleich auf allen Papieren probiren. Ze ; À 

Verkauf en gros und en detail das Gros von 4 Sgr. an. ES 

Federhalter in bedeutender Auswahl, das Dutzend von 1 Sgr. an; ſowie eine ES 5 

1 große Auswahl engliſcher Bleiſtifte. Ta 


Jules Le Clerc, aus Berlin und Leipzig. A 
4 Stand: in der Reihe vis-à-vis dem Herrn Kaufmann e am F% 
d Eine, 


14575) Ech 0 Gehör- Gel 
Durch Anwendung dieſes neu erfundenen Oels werden alle organiſchen Theile des Ohres un⸗ 
gemein geſtärkt, das Trommelfell erhält ſeine natürliche Spannung wieder, wodurch die Harthörigkeit 


ſehr bald ſicher geheilt wird. 
Das Flacon koſtet 1¼ Thlr. und iſt in Görlitz nur zu haben bei 


„Oertel am Frauenthore. 


Hierzu drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 96. des Gorliger Anzeigers. 


Sonntag, den 17. Auguſt 1851. 


[4466] BEN Die 
Lisen-, Messing- A Kurzwaaren-Handlung 
| von Heinrich Cubeus, 


Obermarkt⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke in Görlitz, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr vollſtändig aſſortirtes Lager aller in ihre Branchen ein⸗ 
ſchlagenden Artikel und macht namentlich auf die reichhaltigſte Auswahl von Tiſchmeſſern, Taſchen⸗ 
meſſern, Feder- und Barbiermeſſern, Scheeren aller Art, meſſingenen Mörſern, Platten und Leuchtern. 
gußeiſernen Küchengeſchirren, echt ſteyerſchen Senſen, Sicheln und Futterklingen, allen Sorten von 
Schlöſſern, Bändern, Hobeleiſen, Stechbeuteln, Sägen ꝛc., ſowie auf das Neueſte in Gardinen- Galle- 
rien, Gardinen⸗Roſetten,⸗ Haltern und -Stodverzierungen, ferner auf ihr Lager von ganz 
echtem Eau de Cologne 
und unzählige andere Gegenſtände, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe bei der bekannten ſoliden 
d Bedienung, aufmerkſam. 


Während des bevorſtehenden Jahrmarktes verkaufe ich eine große Partie ſelbſtfabrizirte 3 
$ ſchwere Hoſenzeuge, à Elle 3, 2%, und 2½ Sgr.; unter ihnen befinden ſich mehrere Waaren, & 
die fih zu Schlafröcken und Pelzüberzügen eignen. Das Verkaufslokal ift in der Hausflur 7 


meines Hauſes, Gewölbe links. 
D 144500 „ . F. Berndt am 
E N SS — S ~ _ SS = > = FS Ki n 3 > SS 
[4504] Zum Kirchweihfeſte in Görlig empfehle ich gebrannten Kaffee, gut im Geſchmack, à Pfund 
A 0 Hr Sgr., ſowie mehrere Sorten Zucker zum Backen und anderweiten Bedarf zu möglichſt 
illigen Preiſen. ° e 
Wilhelm Mitſcher, 


am Obermarkt No. 133 a. 


E elek K SSH HE ees Si SE 8 e 


1550 Robert Vetter, 


Brüderſtraße No. 10. 

c empfiehlt zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte fein wohlaſſortirtes Lager von ganz moder- Ar 
N nen halbſeidenen Kleiderſtoffen, Thibets, Parramattas und Orleans, Mouſſeline de ge 
615 laine- Kleidern und ſchwarzen Taffeten, Umſchlagetüchern und Weſtenzeugen aller Art, | 
| jowie noch mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Bei der veellften Bedienung die © 


Fiſchmarkt. 


Sg 


S- SS — SS 


IN; N I N 


8 
(G 
g ? billigften Preiſe verſprechend, ſieht derſelbe einem recht zahlreichen geneigten Beſuche entgegen. 0 
OH e re Q 


IO 


IKAI EXT EEN 

[4486] Zwei Aushängeſchränkchen, eine Firma, 7’ lang und 2 breit, ein Stockgeſtelle und eine 
Cireularſäge⸗Maſchine, beſtehend aus 1 Maſchinentiſch mit eichener Platte, 1 großen eiſernen Schwung⸗ 
rade, 5 Circularſägen, a 17½% 11½% 10% 10“ und 9“ im Durchmeſſer, nebſt eiſerner Welle, find 
zu verkaufen und ift das Nähere darüber beim Herrn Mechanikus Würfel am Obermarkt oder beim 
Herrn Kaufmann Kubiſch in der Petersſtraße zu erfragen. 


IE 


400 — 


een / Tapeten und Borduren 


aus einer der größten Fabrik Dental, empftehlt in den neueſten Rn 10 den. billigſten Preiſen 
Julius Eiffler. 


Feines reines Knochenmehl 


hat wiederum empfangen und verkauft billig 
Du Th. Schuster, gou dan 


4 a Se eue den Jh a nee ich zur genen. Sieste 4 eine he Aus⸗ S 
wahl karrirte baumwollene krumpfreie Kleiderzeuge, à Elle 2 und 2¼ Sgr., ganz feine 2 Sgr. g 
I Pf., ſowie auch baumwollenen Kalmuk und Bieber zu Winterröcken D. ſehr, billigen Bro 58 


C. £. Berndt am äus, 3 


141581 SEL gefunde 1 5 Pferde, gk. STE e EE SE Habe ber Sk wegen 
längerer Abwejenheit. ys Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Zänn. mit Wagen, und Geſchirr. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


14447] Zum bevorſtehenden Merike ei El e ich mein wohlaſſ ortirtes Lag er 
feinſter a Etagen, om- und Brat Oefen, emaillirte und rohe Pferde 
e aufen, Spaten, Ketten, Wagebalken, Gewichte ꝛc. zu den Hieft 


SE Th. Schuſter, Eiſenhandlung, 


Obermarkt, und Demianiplatz. 


Echt pernan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom. Lager des 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 


38511 1 4 ERA 7 Brüderſtraße No. 8. 


[4510] 


Pulsnitzer Meffertuche en Auswahl 


Pariser Pflastersteine, 


ferner die beliebten Malkrouen⸗ „Vanille und Chokoladen⸗Kuchen, FIR Nürnberger Aab. 
Kuchen ze. ꝛc. und ſichert dem geneigten Zuſpruch die wahre Reellität, 
` "a Obermarkt, Herrn Kaufmann, A, Elsner, ſchrägüber, Echbude. 


Böhmiſche Bettfedern und Daunen 


von wee Sache 


bam „Ellbogen aus Jung bunzlau. 


Verkaufsgewilbe in 


= 005 = 


Venir echt ihnen Betifederh 


1451 2] 


I) EE — 
5 z 


| ee 


L Die Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Fabrik und ß 
das Wnarcnlager von E. Mubnil 
B aus Pulsnitz bei Dresden d 


empfehlen zum bevorſtehenden Görlitzer sët einem hoͤchgeehrten Publikum ihre reichhal⸗ = 
tige und fein ſortirte Auswahl von Honigkuchen, z. B. Dickküchen, Makronenkuchen, Vanille⸗ 0 


kuchen und die Leredelten 1 dii, Makronen, Biscuits, Herz € 


E D und DEREN "3 


na a E 445181 
; Neovo ae 


[45221 L ouis Simon 
aus Dresden 


erlaubt ſich Ki anzuzeigen, daß er dieſen Jahrmarkt wieder mit ſeinem 


tükerei- K Poſamentier⸗Waaren Lager 
; bezieht und das er in engliſcher, franzöſiſcher und ſächſiſcher Stickerei, in Kragen, Hemdchen, Pele- 
„einen, Aermelu, Lützen, Pagoden, re Kinderſchüczen, Hauben, Caußengen, Caſchentüchtru mit 
s dia, ſowie franzöſiſchen Tüll⸗Tüchern, Shawls; Mantillen und Schleitrn beſtens offerirt. 
Der Stand iſt in der Weißzeugtwaaren⸗ Rehe, an der Firma: 
„Louis Simon“ 


keuntlich. 


— 1066 — 


C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44., 
empfiehlt fein Lager von Tapeten, Borduren, Landſchaften und De⸗ 
korationen zu den billigſten Preiſen. [4514] 
z M. Wieruszowski, č 

14508) Obermarkt No. 24., S 


Si hat fein Mode Schnittwaaren Lager mit den neueſten Gr- ™ 
ſcheinungen, ſowohl in ſeidenen, wollenen und baumwollenen Stoffen, 2 


gare 


= als auch in Tüchern, Double⸗Shawls ıc. c., ſowie das Kommiſſions⸗ S 
S Lager von rein leinenen Taſchentüchern, auf das Geſchmackvollſte aſſor⸗ S 
SS ut und empfiehlt ſolche zu den möglichſt billigſten Preiſen. = 


Das Buder- und Pfefferkuchen-Waarenlager 
Karl Moritz Donath aus Bautzen 


empfiehlt gan gegenwärtigen Jahrmarkte wieder feine völlig 
aſſortirte Auswahl feiner Marzipane, Zuckerkonfekturen und 
feiner Pfefferkuchen. 

Der Stand iſt wie immer auf dem Obermarkte und an 
der obigen Firma kenntlich. 


* MAAN E AMAMAAUKMKMM 


* 


empfehlen fid dem hohen Adel und geehrten Publikum mit einer großen Auswahl Glagee- und 
waſchledernen Handſchuhen für Damen und Herren, ferner: bunt und ſchwarzſeidenen Herren: 
Halstüchern, ſo auch für Damen, echten oſtindiſchen ſeidenen Taſchentüchern, echten Schweizer 
atiſt⸗Taſchentüchern und einer Auswahl von Gummi⸗Hoſenträgern, ſowie auch von feinſtem 
Gemsleder Unterbeinkleider und über Tiſche und Kommoden Damaſtdecken, fo auch in Ganz⸗Wolle, 
und mehr in dies Fach einſchlagende Artikel. Sie verſprechen bei guter und reeller Waare die 
billigſten Preiſe. 


Stand: vis-à-vis dem Hrn. Kaufm. Starke am Oberm. 


EAA A TA V PA VA VA VA VA YA VA VA YA WA VA VA VA YA YA VA A YA YA YA Y YA A YA WA YA YA YA WA YA A A YA Yh WA YA A YA Y YA VA YA AES SE Ua Y VA A Ya YA A YA Ya YA A YA TA TA T YA TA TA TA VA VA VATA T VE? 


Gottlieb Kerber aus Schönberg 


empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer Auswahl von Tiſch-, Kommoden, Stuben- 
und engl. Vorlege⸗Decken, ſowie auch Wachsbarchenten in allen Muſtern und Breiten, Fenſter⸗ 
Nouleaux und Reife- und Damentaſchen, desgleichen feinen wollenen Schlaf- und Pferde : Deden. 
Sein Stand iſt auf dem Obermarkte im Hauſe des Herrn Körnig, neben der 

„Goldenen Krone“. [4515] 


45% aus Hopfgarten in Tyrol 4 


0 
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Verbeſſerung der Sehkraft durch Augengläfer. 
Optikus Staude aus Torga 


empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einer Auswahl von ihm ſelbſt genau nach 8 
den Regeln der Optik gefertigten Augengläſern jeder Art für Herren und Ter 


Damen zu den billigſten Preiſen, und macht beſonders auf diejenigen mit Gef 
fonveren Gläſern aufmerkſam, welche das läſtige Ineinanderfließen beim Lefen, Schreiben und 


Arbeiten ſicher verhindern. [4505] 
Ferner empfiehlt er Fernröhre in Meſſing, achromatiſche von 4—20 Thlr., dergleichen in 
Pappe von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Thermometer, 
Alkoholometer, Bier-, Lauge und Eſſigwagen und noch manches Andere zu ſehr billigen Preiſen. 
Sein Stand ift vis-à-vis dem Herrn Kaufmann James Schmidt. 


& 
Der franzöſiſche Bandhändler seigt ergebenſt an, daß er diesmal Ze 
) den hieſigen Markt mit ſehr ſchweren Bändern in allen Gattungen, zu 28 
außergewöhnlich billigen Preiſen, beſucht, und bittet die geehrten Damen, &% 
7 7 ihn zu beehren. 3 8 
Der Stand iſt: 
Obermarkt, Putzreihe, und an der Firma: 


„Verkauf Pariser Bänder“ 


kennbar. 


Zen ee nn = 
Die Leder-Handichub: Fabrik 


e Georg Schuchardt aus Magdeburg 


empfiehlt zu dieſem Markte ihr neu aſſortirtes Lager ſchöner Handſchuhe und bittet, darauf gütigft zu 


e Auguſte Schuchardt. 


Der Stand iſt in der Reihe vis-à-vis vom Herrn Kaufmann Starke, Obermarkt No. 24. 


4525 Das 


Wapierlager von Auguſt Schleutrich, 


rüderſtraße No. 17., 


empfiehlt ſich mit allen Sorten Konzept, Kanzlei⸗, Poft- und Zeichnenpapieren, ſowie mit allen 
Gattungen von bunten Papieren, als: Kattun⸗, Glanz⸗, gepreßte und Phantaſie-Papiere in den reich⸗ 
haltigſten Muſtern, ferner mit Goldborduren und Verzierungen, Alles in den beſten Qualitäten zu 

den billigſten Preiſen. ; 
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Big — 0 Kersten ue Leipzig 


wärdgen Jahrmarkt fein, wohlaſſortirtes Lager, finfter AE EE 


= Schmuckgegenſtände, Sr 
beſtehend in baden GE fo beliebten Perlniutter Achat- und Gemälde Schuch achen, als: Brochen, 
Armreifen, Ohrgehängen, Tuchnadeln, Colliers ꝛc., nebſt franzöfifchen Kurzwaaren zu den bekannten 
billigen Pleifen. ; 

Stand: vis-à-vis dem Herrn Kaufmann Starke am Obermarkt. 


len, Sophie Siegel aus Schneeberg 


empfiehlt ſch zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit ganz feinen Taſchentüchern, Damen: Ehemiſetts, 
Pelerinen, kleinen Kragen, echten Spitzen, Krägelchen, Unterärmeln, Kräuschen, Manſchetten 
und dergleichen mehr in dies Fach einſchlagenden Artikeln zu herabgeſetzten Preiſen und verſpricht die 
reellſte 1 505 

Die Bude ift in der Weißzeugwaaren⸗ Reihe und an der, , Firma kenntlich 


Mathilde Haupt aus Neuſalz o. 


E OS Markt mit den neueſten und eleganteſten, 


n Damen-Putz-Gesenständen.. 


Und beehrt ſich, dieſes den geehrten Damen hieſiger Stadt und Magee A 
zeigen. Beſonderer Umſtände wegen iſt diesmal mein Aufenthalt blos Sonntag 
und Montag bis Abend. 


Aufenthalt im „Preußiſchen Hof“, Zimmer No. 2 


Valentino’sce Composition 


145310 U aus PARIS, 


zum Reinigen der Glacee⸗ ⸗Handſchube. von allen Farben, ift 

während dieſes Jahrmarktes zu haben in der Bude Putzreihe 

No. 47. in Flacons à 5 Sgr. 10 Sgr., 15 Sgr. SEN 

Pulver in verſchiedenen Doſen, um den Handſchuhen Glänz 

zu geben. Auch werden daſelbſt Glacee-Handſchuhe in zwei 

Minuten, das Paar für 2 Sgr., vollkommen gereinigt. 
Das Nähere beſagen die Hnjehlanesettel, 


Friedrich Auguſt Bohne. 


4534] Zur gütigen Beachtung empfiehlt eine Sendung friſchangefertigter Hoſen⸗ und Rockſtoffe 
in den neueſten Farben und Muſtern zu den billigſten Preiſen 


das Su und Wollenwaar en- Ausſchnitt⸗Geſchäft 
von D. T. Haupt, 


Brüderſtraße No. 14. in Görlitz. 


* 
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e Echt eng gliſche Stahlfedern, ep 


1 Gerten und ſtumpf, 


das Gros zu 12 Dutzend von. 5 Sgr. bis 2 Thlr., empfiehlt 


E + TR? Henneberg, Hirſchlauben. 
105500 Bradi dtensmwerth | ir Damen. 


Zu dem bevorftehenden: Jahrmarte erhielt ine große Auswahl von Mantillen und Viſites 
der neueſten Moden Wiens und Paris in Atlas, ae und- Mile und gonge ser) den peg éi 
Damen zu den billigſten Preiſen. 


Das Magazin von G. E Lolgrabe, 
Baumlänben No. 3. 370 


[4543] Ein Buffet, ein Damenſchreibtiſch von Kirſchsbümhelz und eine Wiege ſind billig zu 
l Neige No.“ 328 bei Fried. Günth ther: Mmi ala E 


= — Ralf pöhmifeher Bettfedern. 


Unter Sufia herung eeler und billigſter Bedienung empfiehlt Untetzeichnete zum Gen ANEN 
Jahrmarkte ihr gut aſſortirtes Lager aller Sorten Bettfedern zur gütigen Begchtung eines hochgeehrten 
Publikunts. e Stand it wie immer Petersſtraße Roc 321. beim Tiſchlermeiſter Herrn Boden. 


1591 Wittwe Stiasny aus BELLE 
N ` et. SE Se ET breit dance, 88 ei SE = er mir er 0 


peine 


3 % Se ich, der Deel? getreu, von "ée SA nete Güte‘ mathe, daf fie mit allen 7e 
anderen, in der Form nach gemachten, durchaus gar nicht zu vergleichen find. — 
Stand: am Obermarkt, in der NER von, der Steinſtraße aur Säck an debe D 


Stelle è der ehemaligen Salshalstreppe⸗ 
Wilhelm Neubert, 


Konditor. e 
S Kees d 


SS ER 2N — $ $ 8 g — x 
[4544] Neue fouré Surte, version, Serien ‚Nest ud Sapıkäfe Dean Se: 
(kb: Hennig, obere EE 


en L j Henneberg 
m. dër, den Hurſchlkuben 8 


EH bat Aſſennttes Lager N 
H Konzeptpapier, à Nies 1% 1% 1½ 12% bis 2½ Thlr., 
Kanzleipapier, à Ries 1¼, 1% bis 4 Thlr., 
Briefpapier, à Ries L/s, 1½, 1%, 1%, 2 bis 4 Thlr., 
Glanz- und Kattunpapier, A Ries 3% und 3555 Thlr., 
Siegellack, a Pfund 5 Sgr. bis 2 Thlr., b 
Dleifedern, à Gees au a Dugend 20 Sgr. bis 5 Thlr., 


G ap 
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14532] Jahrmarktſchilder und Firma's fertigt G. Schirach, Langeſtraße No. 149. 
[4535] Neue Sauergurken empfiehlt i C. Moſch, Boggaſſe. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
am hieſigen Platze vom Oktober d. J. ab in einem ſ. Z. noch 
näher zu bezeichnenden Lokale ein 


errichten werde. Indem ich ger Unternehmen zur gütigen 
Beachtung angelegentlichſt empfehle, wird bei prompter und 
reeller Bedienung, wie auch bei guter und dauerhafter Arbeit 
mein Beſtreben dahin gerichtet ſein, in erwähnten Artikeln 
ſtets das Neueſte und Schönſte zu unterhalten. Gleichzeitig 
bemerke ich noch, daß ich von heute ab alle in dieſer Branche 
an mich ergehenden Aufträge beſtens auszuführen im Stande 
bin. Görlitz, den 13. Auguſt 1851. 


14474 HE. Hamburg er 9 


n mein ſel. Mann beſeſſen. Für reelle und prompte Bedienung werde ich ſtets zu ſorgen bez 
40 


müht ſein. 


N = 


S SISIA YSIS 


ws Ctablifements-Amerige. 
Nachdem ich D hier als Herren Kleidermacher 
etablirt habe, zeige ich dies einem geehrten Publikum hierdurch 
mit der Bitte an, mich gefälligit berückſichtigen zu wollen; ich 
werde mich bemühen, in jeder Hinſicht das Vertrauen meiner 
werthen Kunden zu Mettet | 
Meine Wohnung ift Fiſchmarkt No. 62. | 
Görlitz, den 15. Auguſt 1851. d 
G. A. Deutſchbein. 


Zweite Beilage zu No. 96. er Olip Anzeigers. 


Sonntag, den 17. Auguſt 1851. 


Korſetts ohne Naht, 


von anerkannter ane on empfiehlt 


14439] Ad. Webel, Brüderſtr. No. 16. 


[4588] Eine ſchöne Auswahl der neueſten und eleganteſten 
Winterbukskins & 
Bockstoffe, 


das Seinte in SChwarzen Satins 
empfing und empfiehlt billigt en gros & en detail 


die Tuchhandlung v. Ed. Nittinghaufen, 


Obermarkt u. Kloſtergaſſen⸗Ecke No. 19. 


[4583] Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl von gemaltem 
und vergoldetem Porzellan zu den Wire Preiſen und bittet um gütige Abnahme, 


Moje, Porzellanmaler aus Hirſchberg. 


Sein Stand iſt in der Reihe vis-à-vis vom Laden des Drechslermſtr. Hrn. Julius Steffelbauer. 


Erste Camphine- Fabrik 
von Julius Neubauer in Görlitz, Petersſtraße Ro. 278. 


Camphine, eine der neueſten und ſchönſten Erfindungen, iſt der beſte und billigſte Beleuchtungs⸗ 
ſtoff, er übertrifft an Lichtſtärke das Oel ums Doppelte, brennt billiger und heller als Gas-Aether, und 
verbreitet weder Geruch noch Rauch. [4564] 

Größtentheils aus ätheriſchen Subſtanzen bereitet, macht er nicht nur keine Flecken, ſondern tilgt 
ſogar dieſelben. 

Er friert und verdichtet nicht in der Kälte und iſt billiger als jede andere Beleuchtungsart, da 
das Licht in einer kleinen Lampe von 5 Wachskerzen Leuchtkraft nur 3 Pf., und in einer großen von 
10 Wachskerzen Leuchtkraft 5 Pf. die Stunde koſtet. 

Beſtellungen auf die eigens dazu konſtruirten Lampen nehme ich an und empfehle dieſen vorz 
züglichen Beleuchtungsſtoff der allgemeinen Beachtung. 

Lampen brennen alle Abende zur Probe in meinem Geſchäftslokale und Jedermann wird ſich 
von der Vollkommenheit überzeugen. 


n Um damit zu räumen 


werden wattirte Stepp⸗Decken unter den Fabrikpreiſen verkauft, auch ſind dergleichen Röcke billig zu 


Ge S J. Fränkel, Obermarkt. 
wm Echt engliſches Gichtpapier, 


das Blatt zu 2 Sgr., hat eine neue Sendung erhalten und zeigt hiermit ergebenſt an 
A. Oertel am Frauenthore. 


gassssseusesuenesseen ei 


14555 


8 
Mode (Schnittwaarenhandlung! 


1 


S J. Fränkel, 
SS 


W 5 


am Obermarkt (in der goldenen Krone), No. 124., 
empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkte ihr wohlaffortirtes Lager zur gen Beachtung E 
und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ftellen. 


CCC 


[4527] Muſikalien für Pianoforte mit Begleitung verſchiedener Inſtrumente, auch zwei- und vier⸗ 
händige Sachen; desgleichen Männergeſänge ſind billig zu verkaufen, auch kann man ſie geliehen 
bekommen beim Rektor Gründer in Schönberg. — Ein Verzeichniß derſelben iſt in Görlitz beim 
SE Herrn Max Hübner (unterm Rathhauſe) zur Einſicht. 


Dedentend herabgeſetzte Waaren 


BL I EN 
in ſehr Mannichfallſger Auswahl, deren Verkauf in dem bekannten Lokal Freitag, Sen 15. d. M., 
begann, empfiehlt zu geneigter Beachtung das Schnittge ſchäft 


[4418] Ad. Webel, Bruͤderſtr. No. 16. 


Ge 


4 mo Sur Beachtung. = 
Së Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt mein Schnitt- E 
Waaren-Gefchäft nicht in der Petersſtraße, ſondern auf dem Obermarkte im Haufe des Hrn. 

x Bäckermeiſter Eiffler in dem neuerbauten Laden haben werde. Da ich überhaupt beabſichtige, GC 

ein anderes Mode⸗Geſchäft zu etabliren, verkaufe ich mein jetziges Schnittwaaren- Lager zu E 
Ss herabgeſetzten Preiſen, vorzüglich aber verkaufe ich Umſchlagetücher ſehr billig. Indem ich Ss 
daher um recht zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte, verſichere ich zugleich, den Wünſchen des 
Ei mich beehrenden Publikums gewiß zu entfprechen; man überzeuge ſich daher gefälligſt von der Ki 

Wahrheit. H. Davidsohn. 


EE 
ug ` Zëibeieg und Borduren, 


in ſchönſten Deſſins, empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Henneberg unter den Hirſchläuben. 


auc Wiener & Berliner Unfilagetücher 
mag | und Longfhamls, 


in größter wean wobei eine Partie a) zu 7 Preiſen, offerirt 


, Fränkel, 


Obermarkt e 124., in der Re Krone, 
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w Beſten emmenth. Schweizerkäſe, echten engl, Cheſter⸗ 
Käſe, Parmeſankäſe, echten holl. Käſe, ſowie echten Limburger 
Käſe dd in vorzüglicher Güte 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 
[4580] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt: 
Kanzleipapier, pro Ries 17, 1 /, 1%, 2, 2½, 2½, 3 Thlr., 
Konzeptpapier, pro Ries 1½ 1½, Vha, 146, 1%, 2, 2%, 27 Thlr., 
Poſtpapier, pro Ries 1%, 2, a, 2½, 2½, 27%, 3 Thlr., 
Glanzpapier, pro Buch 6, 7½ Sgr., 
Kattunpapier, pro Buch 5, 7 Sgr., 
Bunte Bilderbogen, pro Buch 7 Sgr., 
Schreibebücher, pro Dutzend 5, 7, 10 Sgr. x. 
Siegellack, pro Pfund 4 Sgr. bis 2 Thlr., 
Stahlfedern, pro Gros 4 Sgr. bis 1½ Thlr., 
Bleiſtifte, Schieferſtifte, ſowie ſämmtliche Schreib. und Zeichnenmaterialien, 
C. A. Starke, 
Papier- u. Kunſthandlung, Obermarkt No. 124. 


— — 0 


Zwirne, Fiſchbein, alle Sorten Knöpfe, wollene Anſtoß⸗ und Basbelſchnuren, wollene und 


— —— — ËI — 


— 


ue F. F. Ulbrich aus Seifen in Sachſen 


empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl feiner 


w Kinder⸗Spiel⸗Waaren 


Sein Stand ift auf dem Obermarkte im Haufe der Mad. Geisler. 


[4615] Forellen, Stettiner Aale, Hechte und Schleien, große und kleine Krebſe empfiehlt 
P. Jelinski, Fiſchhändlerin, wohnhaft Neißſtraße. 


[4561] Dampf Kaffe E, 


feinſte reinſchmeckende Sorten, billigſt bei 


Julius Neubauer, Petersſtraße No. 278. 


[4572] Schütt- und Gebundſtroh ift zu haben beim Geilermeifter E. Krüger, Boggaſſe No. 603. 


Der vefi licen Beachtung empfohlen! 


Wir beziehen uns auf unſere Anzeigen l 
== in den Berliner Zeitungen, y 


to 


die gänzliche Auflöſung unſeres Modewaaren-Geſchäfts betreffend, und 
um dies möglichſt ſchnell zu erzielen, haben wir uns entſchloſſen, einen 
Theil unſeres Lagers während des hieſigen Marktes in dem Lokale 


Obermarkt No. 126. 


(neben der Galanteriewaaren-Handlung des Herrn Klemm) 
set Verkauf aufzuſtellen. [4597] 


Preisverzeichniss. 
Gewirkte Umſchlagetücher a 2 Thlr. 15 Sgr. — reeller Werth 5 Thlr.! 
6 Ellen große Doppel⸗Shawls a 2 Thlr. 5 Sgr. — reeller Werth 4½ able! 
3 Ellen große Umſchlagetücher à 25 Sgr. — reeller Werth 1½ Thlr.! 
Glegantefte Sommer⸗Umſchlagetücher A 1 Thlr. — reeller Werth 3 Thlr.! 
Seeidene und wollene Cravatten von 2½ Sgr. an. "SH 
Größte ſeidene Taſchentücher a 17½ Sgr. SH 
Franzöſiſche gewirkte Umſchlagetücher, deren Werth 10 bis 15 Thlr., SU 
kleiner Fehler halber für 5 und 6 Thlr. EX 


Wollene Kleiderſtoffe, die Robe 1 Thlr. 20 Sgr. — reeller Werth 3 Thlr.! 
% breite franzöſiſche Kattune, die Elle 4½ Sgr. — reeller Werth 7 Sgr.! 
Toile du Nord (halbleinen), die Robe 1 Thlr. 10 Sgr. — reeller Werth 2 SA 


= Obermarkt No. 126. 


Bitte auf die Bezeichnung zu achten: 


a Ausverkaufaus Berlin! 5 


. NB. Wir beehren uns, die hochgeehrten Damen von Görlitz auf vorbenannte S 
$ Gegenſtände ergebenſt aufmerkſam zu machen, mit dem Bemerken, daß ſich wohl ſelten eh 


eine fo günſtige Gelegenheit findet, wirklich neue und ſchöne X . ſo außer⸗ y 
ordentlich billig einzufaufen!! Da uns nur daran gelegen ift, das Lager fo ſchnell Se 


Bau x 

als möglich zu räumen, jo werden die Waaren jo erſtaunlich billig verkauft, daß CH 

ſelbſt Damen, die augenblicklich gar keinen Bedarf haben, ſich doch veranlaßt finden z 
en, Einkäufe zu machen. ; 


Bei größeren Partien und Wiederverkäufern ſtellen 7 . 
. wir . "ai Bedingungen!! $ 
. 


SR EE Hen 3: MM AN NW? WI 
> < Ce (E $ Ir Ir ©: 
53 ee 
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14595] Eine friſche Sendung ſchönſter Gardeſer Zitronen in 
Kiſten zu 650 Stück a 22 Thlr., 100 Stück 3, Thlr. 
Meſſinaer Apfelſinen pro Kiſte zu 14. Thlr., 100 Stück 
60% Thlr., offerirt im Ganzen, ſowie im Einzelnen 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


L 
[4578] Pariſer Zahnperlen. 
Ein anerkannt ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, und ſomit den 
Kleinen dieſe oft ſo gefährliche Periode glücklich überſtehen zu helfen. 
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Die vielfach eingegangenen Zeugniſſe über die äußerſt wohlthätigen Folgen dieſer Zahnperlen 
beſtätigen mehr als Alles die vortreffliche Wirkung deſſelben. : 


In Görlitz allein zu haben bei £. A Oertel am Frauenthore 
Friſche Karpfen, Dn 


im Einzelnen, als auch im Ganzen, groß und fett, empfiehlt 
SS P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 
Meine Niederlage iſt bei Herrn Steffelbauer am Untermarkt. ; 


[4621] Mein Lager von 


d Sonnen- n. Negenſchirmen, F 


| eigener Fabrik, | | 
befindet ſich während des Jahrmarktes im Haufe des Herrn Oekonomie-Inſpektor Körnig auf dem 
Obermarkt, neben dem Gaſthof „zur goldenen Krone“, und empfehle einem geehrten Publikum daſſelbe 
zu den möglichſt billigen Preiſen. ; 


C. Nöhl, Drechsler u. Schirmfabrikant. 


[4611] Neue ſchottiſche Vollheringe und neue holländiſche Matjesheringe, A Stück 6 — 9 Pf., 
empfing in ſchöner fetter Qualität T h. Rö ver. 


77 d 


* X 
5 wem Glacee-Mandschuke : 
i in vorzüglichſter Qualität empfehlen 5 
S Walter & Herrmann, 
X Obermarkt No. 21 ES 


E 


CCC 
14567] 2 Wagen ſtehen billig zu verkaufen bei , Davidfohn, Petersſtraße. 
45031 Friſchen geräuch. Rheinlachs, veroneſer Salami, braun⸗ 
ſchweiger und Gothaer Cervelatwurſt empfing in vorzüglicher 
Güte und offerirt a | | 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


| 


— 1076 — 


4582] Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt fih mit allen Sorten echt böhmifcher Bettfedern zu 
möglichſt billigen Preiſen 


verw. Thereſie Kuſche, Heringsmarkt No. 265. 


[4576] Feinſtes ungariſches Bartwachs oder ſogenannte Cosmétiques, in blond, braun 
und ſchwarz, A Stange 2%, Sgr., empfiehlt F. A. Oertel am Frauenthore. 


14625 Zum bevorſtehenden Jahrmarkte 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von 


Glacee- & Waſchleder-Handſchuhen 


eigener Fabrik. 
Das Verkaufslokal ift Weber- und Kriſchelgaſſen-⸗Ecke. 


T. C. Kupſch, 


Fabrik franzöſiſcher Handſchuhe in Bunzlau und Görlitz. 


wai F. Pötzſch, ſonſt Viertel aus Chemnitz, 


empfiehlt eine Auswahl wollener und baumwollener Damaſte zu Möbels, Tiſchdecken von ½ bis 1%, 
Kleiderſtoffe, Tücher und noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Stand in der Schnittreihe. 


mn Caesar Heinrich, 
Vorder⸗Handwerk No. 400, 


empfiehlt fein Geſchaft mit allen Farben, Firniſſen und Lacken, ſowie Droguen und Chemikalien, — 
letztere ſoweit als die geſetzlichen Beſtimmungen es erlauben — und ſichert bei reellſter Waare die zeit⸗ 
gemäßeſten Preiſe. 


14562] Neue ſchottiſche Vollheringe in Tonnen empfiehlt 
Julius Neubauer, Petersſtraße. 


[4559] Ein braungefleckter, langhaariger Wachtelhund und 5 junge (verjchiedener Farbe) find Ober⸗ 
Steinweg No. 568. zu verkaufen. ; 


14560] Ein ftarfer einfpänniger Fauſtwagen mit nöthigem Zubehör ſteht zum ſofortigen billigen 
Verkauf bei Thomann, Bautznerſtraße No. 90. R 


14620] Neue ſauere, Pfeffer⸗ und Senfgurken empfiehlt beſtens 3. Lukawsky, 
Breslauerſtraße. 


[4592] Madras Baumwolle, 
in verſchiedener Qualität, empfiehlt ſowohl in ganzen Ballen, als im Einzelnen, zu äußerſt billigen 
reien S. Oppenheim, Langeſtraße No. 227. 
ER 14605] Neißſtraße No. 328., Zimmer 5a., find 1 Ladentiſch, J Firmatafel, 2 Gußeifenplatten, 
Zi lang, 2“ breit, und I Chokoladenmaſchine nebſt Formen zu verkaufen. 

Dë. Erni Lehmann, Neißſtraße No. 328., 


empfiehlt fein wohlaſſortirtes Cigarrenlager nebſt ganz altem Rollen⸗Varinas, Barinas in Blättern, 
Waſunger und Brotteroder Nollentabak im Ganzen wie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen. 


[4586] Petersſtraße No. 314. ſtehen Schränke und Fenſter mit Rahmen billigſt zu verkaufen. 
EE — nn — — 
[4609] Die neueſten modernen ſeidenen Hut-, Pug- und Negligeehauben empfiehlt zu ſehr billigen 
Pretfen Die Putzhandlung von A. Pik, Petersſtraße No. 279. 
Auch werden daſelbſt Waſchhauben angenommen und modernſſirt. 
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ot Echte franz. und engliſche Rocks und Drops in den 
mannigfaltigſten Muſtern, ſowie marſeill. kandirte Orangen 
empfing wiederum und offerirt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
F Obermarkt No. 124., in der Krone. 
. ͤ . EEEEE 


45 "e Aus Berlin. Es 
N nn HG . ee 
E | y = 
„ Grosser Ausverkauf 
35 franzöſiſcher, Wiener und Berliner Long⸗Shawls und 
25 : Umſchlagetücher. = 
= Wegen Auflöſung einer der größten Berliner Tücherfabriken folen während des hieſigen SS 
Së Marktes die Vorräthe bedeutend unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft werden. RA 
3 UL Es befinden fih auf Lager !!! 285 
E 1) ſchwere franz. gew. Long⸗Shawls und Tücher, die 60 bis 70 Thlr. gekoſtet, 3e 
SS für 30 bis 35 Thlr.; SS 
255 2) rein wollene Cachemirs, Koſtenpreis 20 Thlr., für 10 Thlr.; 3 
E? 3) gewirkte Tücher in Wiener und Berliner Geſchmack werden in ganz eleganter Së 
Farbenſtellung für 3, 4 und 5 Thlr. verkauft; : 5 
Ss 4) rein wollene Plait⸗Long⸗Shawls und Tücher (echt engliſch) werden zu noch nie Ki 
SS dageweſenen Preiſen verkauft. Ss 
NE. Eine Partie verſchiedener Tücher werden wegen kaum bemerk⸗ E 


= 


barer Schußfehler 7 unter dem Preiſe weggegeben. 
Der Stand befindet fich 


E gegenüber dem Laden des Hrn. Kaufmann Starke, mit der Firma: „Ausverkauf Së 
franzöſiſcher, Wiener und Berliner Tücher und Long⸗Shawls.“ 


FFF 
4571] Außer den gewöhnlichen Sorten von Schnupftabaken empfiehlt noch: 
Pariſer von Lotzbeck & Co. in Augsburg, 
do. von Gebr. Bernard in Offenbach, 
echten holländer Neſſing u. Natchitoches. 


Wilhelm Stock, 
obete Neißſtraße No. 352. 


[4628] Zwei einſpännige Wagen, von welchen einer verdeckt und einer unverdeckt ift, ſowie ein 
Schlafſopha, Alles noch im beſten Zuſtande, ſtehen zu verkaufen beim 
Sattler und Wagenbauer A. Ziegert, Demianiplatz No. 457. 


[4516] Kraut und Kohlrüben werden zu kaufen gefucht vom Schneidermeißer Walther in Sercha, 


Zë 
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4627] In kurzer Zeit erwarte ich eine Sendung auf Cannevas gemalter Tapiſſeriemuſter in den 
Mig Deſſins und empfehle dieſelben, ſowie mein gut ſortirtes Lager in Tapiſſeriewollen zu geneigter 
eachtung. 
Ferner empfehle ich mein Lager in baumwollenen Strickgarnen zu nochmals bedeutend ermäßigten 
Preiſen. Wilhelm Mitſcher 
am Obermarkt No. 133 a. 


Das größte Achatwaaren⸗Lager aus Kreuznach 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum in überrafchend großer Auswahl Broches, 
Armbänder, Colliers, Dosen, Petschafte, Ringe, Uhrketten, Ohrringe, Halsgeschmeide 
und noch tauſend in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

NB. Eine Partie Perlenmutterſachen und Filigrain-Gegenſtände werden zu 
den billigſten Preiſen abgegeben. 

Stand: vis-a-vis dem Herrn Kaufmann Starke am Obermarkt, kenntlich 
an der Firma. [4565] 


[45851 Ungeheuer wohlfeil! 
Das Modebandgeſchäft von W. Lehmann 
| alls Berlin 


; SES SE 2 ; > PR 
bezieht diefen Marft mit einem reichhaltigen Lager der nobelſten Kravatten-, Gürtel, Huts, Hauben-, 
Sammet- und anderen Bändern. Stand: in der Putzreihe. 


[4601] Echte Thibets in verſchiedenen Farben empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 


[4558] RE” Diefen Jahrmarkt erlaube ich mir meine ſelbſtgefertigte Meſſerſchmiedearbeit mie: 
derum zu empfehlen, beſtehend in Raſſier-, Feder-, Tiſch⸗, Taſchen- und Küchenmeſſern aller Art ꝛc. ꝛc., 
Eſowie die reichlichſte Auswahl in engliſchen und deutſchen Scheeren, in bekannter Güte und zit 
gewiß verhältnißmäßig billigen Preiſen. Mein Stand ift vor dem Thurm der Oberkirche. 

C. E. Bundſchuh, Bandagiſt und Meſſerſchmied. 


14574] Selter⸗Waſſer⸗Flaſchen kauft g Julius Neubauer. 


14523] Nitterguts⸗Verkauf. 

Ein in der ſächſ. Oberlauſitz, zwiſchen Bautzen und Löbau in reizender Gegend gelegenes kleines 
Rittergut mit circa 80 Acker und 91 U Ruthen Flächeninhalt (124 O Ruthen Hofraum und Gebäude, 
58 Acker 225 U R. Feld, 2 Acker 98 DR. Gärten, 10 Acker 40 OR. Wieſen, 297 OR. Weiden, 
48 OR. Teiche und 7 Acker 159 U R. Birken und Erlen-Niederwald) und größtentheils ganz neuen 
mafjiven Gebäuden, ift mit der diesjährigen ſchönen Ernte und vollſtändigem Inventarium ſofort 
zu verkaufen. — r 

i lde Seien und Holzbeſtände dieſes vollſtändig arrondirten Gutes find von vorzüglicher Be- 
ſchaffenheit und befinden ſich erſtere in einem guten Düngungs- und Kulturzuſtande. Ebenſo bietet die 
Nähe der Marktſtädt für guten Abſatz der Produkte hinreichend Gelegenheit. N 

e reflektirende zahlungsfähige Selbſtkäufer haben ſich perſönlich oder in frankirten Briefen 

an den Rittergutspachter C. A. Gühler in Ober⸗Ullersdorf bei Zittau zu wenden. 


14531] Eine noch im Betriebe befindliche Seifenfiederei in einer lebhaften 
Stadt von 12 — 14,000 Einwohner ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
et he erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen in der 

pe + Ve + 


Dritte Beilage zu No. 96. des (ritter Anzeigers. 


Sonntag, den 17. Auguſt 1851. 4 85 


14587] Ein Haus in der Mitte der Stadt ift unter annehmbaren Bedingungen ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Es bedarf nur wenige Anzahlung. Zu erfragen in der Erpd. d. Bl. 


H617] Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hierjelbft eine neue Stein druckerei 


unter der Firma: 
Gustav Wilhelms 


etablirt. Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten und 
verſpreche bei möglichſt billigen Preiſen prompte und reelle Bedienung. 


Görlitz, den 17. Auguſt 1851. hin 
Guſtay Wilhelms, 


Petersſtraße No. 279., vis-à-vis vom Kaufmann Herrn E. B. Gerſte. 


[4602] Für die Heiraths-Ausſteuerkaſſe zu Lauban find Beiträge zu entrichten. 
Joh. A. Springer, Kollektant. 


14528] Wer aus einem der größten, gegen 40 Tauſend Muſikwerke aller Gattungen umfaſſenden, 

auswärtigen Leih⸗Juſtitute Muſikalien mitleſen will, wolle fih gefälligſt, unter Angabe feiner 
Wünſche, an den Rektor Gründer in Schönberg wenden. Die Bedingungen der Theilnahme können 
bei dem Buchbinder Hrn. Max Hübner (unterm Rathhauſe) in Görlitz eingeſehen werden. 


14⁵2⁴ Geſuch eines Wirthſchafts⸗Voigts und eines Wächters. ; 
Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Voigt, welcher zugleich etwas in der Schirrarbeit zu fertigen verſteht, 

und deſſen Frau fähig iſt, die Viehwirthſchaft zu übernehmen; ingleichen ein unverheiratheter Mann, 
welcher als Wächter dienen und das Hechſelſchneiden verrichten kann, werden beide zum 1. Januar 
1852 zum Antritt auf ein Rittergut bei Reichenbach geſucht. Hierzu geeignete Perſonen erfahren das 
Nähere, unter Beibringung ihrer Zeugniſſe, in der Exped. d. Bl. GER 

[4619] Einem dem Trunke nicht ergebenen und ſonſt zuverläſſigen Pferdeknecht weiſet zum ſofortigen 
Antritt einen Dienſt nach: J. G. Eichler, Handwerk No. 392. n 

[4607] Ein kleines armes Kind hat am Obermarkt ein paar kleine Schuhe und blaue Strümpfe 
an einem Laden liegen laſſen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben am Frauenthor No. 423., 
2 Treppen hoch, abzugeben. SS 

[4538] er, Det Posten: j 
Am 11. d. M. ging auf der Chauſſee von Görlitz bis Lauban ein kleines in graues Papier 
eingewickeltes Packet verloren. Daſſelbe enthält gedruckte Schriften und 4 Adreſſen. Der Finder, 
welcher es in der Exped. d. Bl. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. ges A 

14613] Am 13. d. Mts., als am dritten Schießtage, find ein paar kleine Schlüffel, mit einem 
Bande zuſammengebunden, verloren gegangen. Der Finder derſelben wird gebeten, ſelbige gegen eine 
Belohnung Handwerk 360., 2 Treppen, abzugeben. j ETE eh 1 

[4603] Ein Schlüſſel wurde vom Reichenbacherthor über den Demianiplatz nach dem Rheiniſchen 
Hofe verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, demſelben gegen eine Belohnung in No. 102. am 
Obermarkt beim Barbier Unrein abzugeben. e o. 

[4513] Ein baumwollener Regenſchirm ift ſtehen geblieben. Wo? ift zu erfragen in der Erped. d. Bl. 

[4623] Ein ſchwarzgetigerter Hund, mit dem Zeichen X. 43. verſehen, ift mir am Sonntage guz 
gelaufen. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten wieder in Empfang nehmen beim Bahnwärter Koch in Rauſchwalde. 


[4547] No. 407. am Weberthor ift eine Stube mit Möbels zu vermiethen und; gleich zu beziehen. 


145681 Eine Wohnung wird in der Nähe des Obermarktes oder in der Nonnengaſſe zu Michaelis 
zu miethen geſucht. Das Nähere erfährt man in der Expedition d. Bl. 
14563] Petersſtraße No. 278, iſt an ruhige Miether eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 


14591] Brüderſtraße No. 135. (Obermarktecke) ift zu Michaelis ein Laden nebſt Hausflur zu ver- 

miethen; auch kann Beides während des Jahrmarktes als Verkaufsſtelle überlaſſen werden. l 

3 [4502] Eine Marktbude, zum Verſchließen, iſt während des Jahrmarktes zu vermiethen oder auch 

zu verkaufen am Toͤpferthor No. 915. CN i 
[4448] Während dieſes Jahrmarktes 18 ein Verkaufsgewölbe Obermarkt No. 20. zu vermiethen. 


[4509] Ein elegant möblirtes Zimmer in der Belle⸗Etage ift ſogleich zu vermiethen. Wo? fagt 
die Exped. d. Bl. ; 


14521] Warum macht man den Stadtverordneten zu Seidenberg in No, 90. d. Bl. Vorwürfe, ihren 
Bürgermeiſter nicht wieder aufs Neue gewählt zu haben? — Könnten fie. nicht auch von der Anficht 
des Referenten ausgegangen ſein, daß derſelbe wegen ſeiner Herkules⸗Arbeit, um ſich nicht ganz auf⸗ 
reiben zu dürfen, eine beſſere Stelle werth fei? — Oder beſtand der Aufſatz blos aus Ironie? — 

Görlitz, d. 12. Auguſt 1851. Mehrere Wißbegierige. 


[4581] Offener Brief an den Maurermeiſter Winkler. 
Zufolge eines Kommunalbeſchluſſes vom 25. Juli c. hat Herr Maurermeiſter Winkler dem 
Hochwohllöblichen Stadtverordnetenkollegium in der Sitzung am 1. Auguſt durch eine Rechtfertigungs⸗ 
ſchrift erklärt, daß er bei dem Bau des Poſtgebäudes auch hieſige Maurergeſellen beſchäftigen wolle, 
wenn fie fleißig und in ihren Lohnforderungen billig find. Wir wundern uns, wie derſelbe 
von billigerem Arbeitslohne ſprechen kann, welches hier feſt ſteht, wie er doch wiſſen muß, da er aus 
dem hieſigen Geſellenſtande hervorgegangen iſt. Auch wundern wir uns, wie derſelbe von größerem 
Fleiße der Maurergefellen ſprechen kann, da er in keiner anderen Stadt Gelegenheit geſucht hat, ſich von 
dem größeren aide anderer Maurergeſellen zu überzeugen. Herr Maurermeiſter ite wird ſelbſt 
einſehen, daß queſtionirte Erklärung für fille bejis. kauxergeſellen eine ſchwere Beleidigung iſt. Er hat 
ſte nicht nur als unbillige Menſchen geſchildert, welche in aner Qohnforde: yom übe den üblichen Lohnſatz 
hinausgehen, ſondern auch als ſolche, welche in der Arbeit ihre Se RE nicht thun. Derſelbe he 
etwas behauptet, was er nicht beweiſen kann. Ja, er hat noch mehr gethan, er hat den guten 
hieſiger Maurergeſellen vorſätzlich gebrandmarkt, was ſie nicht auf ſich beruhen laſſen können. Wir for⸗ 
dern daher den Herrn Maurermeiſter Winkler hierdurch auf, daß er dieſe ſchwere Beleidigung in einem 
hieſigen Blatte wiederruft. Wir hoffen, daß er ſolches nicht unterlaſſen wird. 
Görlitz, den 15. Auguſt 1851. Mehrere Maurergeſellen. 
[4570] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonnabend den 
23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung der Oekonomie-Sektion im gewöhnlichen 
Geſellſchaftslokale, Petersſtraße No. 277., ergebenſt eingeladen. g 
Görlitz, 16. Auguſt 1851. Der Vorſtand. 


14525 Schüler bergfe ſt. 


Umſtände halber muß das Schülerbergfeſt um einen Tag — alſo auf den 28. Aug. — ver⸗ 
ſchoben werden. Sorau, Nieder-Lauſitz, 6. Aug. 1851. Das Feſtkomitee. 

ER [4542] Im Zwinger am Frauenthore werde ich von Sonntag, den 17. d. M. ab, während 
des Marktes einem geehrten Publikum meine 3 kleinen isländiſchen, ohne alle Strenge abge— 
richteten Pferdchen, Affen und 3 Feldhaſen zu zeigen die Ehre haben. Ich kann verſichern, 
daß ein geehrtes Publikum ſich über die Thierchen freuen wird. 

; Die Vorſtellungen finden von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 9 Uhr ftatt, 
Erſter Platz 5 Sgr. Zweiter Platz 2½ Sgr. Dritter Platz 1½ Sgr. 
(Für den erſten Platz Kinder die Hälfte.) 


. onnenfel», 
1454 Jahrmarkt Dinstag, | | 
den 19. Auguft, wird im Garten der „Stadt Prag” 
/ EE e Ronzért 
vom ſtädtiſchen Mufikforps abgehalten werden. es: 
Anfang 7 Uhr. gute à Perſon 1½ Sgr. Nach dem Konzert findet Tanz ftatt. 


Es ladet dazu ergeben ein D as ft ädtiſche Muſikkorps. 
X Apetz & Brader. 


E: 


— 406 = 
14629 (Ein der Dauer des Marktes iſt in Roland 's Panorama vor dem Frauenth RES fehen: 


in höchſt merkwürdiges Wunderkind. 

Die hier vorgeſtellte höchſt feltene Erſcheinung ift ein Mädchen, 26 Jahr alt, welches nu 
die Höhe von 38 Joll und im Umfang ihrer Taille 42 Joll mißt. Daſſelbe blieb ſchon im vierten 
Jahre ſeines Lebens im Wachsthum zurück und nahm nur im Umfange zu, iſt jedoch regelmäßig gut 
gebaut, wurde auch von den reſp. Herren Profeſſoren der erſten Univerſitäten Deutſchlands als eine 
noch nie geſehene Erſcheinung auerkannt, und die Anſchauung derſelben dürfte gewiß für Jedermann 
vom höchſten Intereſſe ſein. Auch iſt daſelbſt gleichzeitig zu ekini die großartige Aufſtellung der 
Euthüllungsfeier des Standbildes Friedrich's des Großen in Berlin, ſowie das Rund- 
gemälde von Paris, von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. Noland. 


en, es Jul gütigen Beachtung. = 


Allen hohen Herrſchaften und geehrten Kunſtfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Panoramen- Ausſtellung vom Schießplatz vor das Frauenthor verlegt habe, und bitte ich die geehrten 
Herrſchaften, mich auch hier mit gütigem Beſuche beehren zu wollen, da ich meine Ausſtellung wieder 
mit ganz neuen Gegenſtänden dekorirte, welche dem Kunſtſtnn und Geſchmacke des Publikums gewiß 
entſprechen werden, z. B. der Büch zug der Sranzofen aus Rußland, in ihren Ge Elend dargeſtellt 
(Winterlandſchaft), Rotterdam mit dem Seehafen (Nachtſtück), Großer Schiffs rand zu Hangquang in 
Ching (Nachtſtück), Induſtriehalle in London, Völtkerſchlacht bei Leipzig (50 Fuß großes Rundgemalde), 
Eiſenbahnbrüche über das Göltſchthal Zwiſchen Sachſen und Baiern), Brand von Bra Wintergarten 
in Perlin, Stadt Wien zur Zeit der Belagerung, und außerdem noch mehrere Anſichten. Um gütigen 
Sn Rudolph Haber, 

Panoramabeſitzer aus der Schweiz. 

[4517] Sonntag, den 17. d. M., wird bei Unterzeichnetem ein Schwein ausgeſchoben und an dem⸗ 
ſelben Tage auch Tanzmuſik gehalten, wozu freundſchaftlichſt einladet. DU e 
Sampe, Gaſtwirth in Kuhna, 
[45391 Heute (Sonntag), den 17. Auguſt, wird in Hennersdorf vom ſtädtiſchen Muſikkorps aus 

Görlitz gojes Konzert ftattfinden, GE EE org 

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 1½ Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet Mere kel. 


(um Sonntag, den 17., Nachmittags Konzert, Abends Tanz⸗ 
muſik, Montag Abends Tanzmuſik, wozu ga BET 


146061 Dinstag, den 19, großes Konzert mit brillantem 
Feuerwerk. Anfang 7 Uhr. Das Nähere ak en die An⸗ 
ſchlagezettl. Henſel, Societätspachter. 

vam Zur Jahresfeier der Einweihung 
heute, Sonntag, den 17. d. M., in der „Neuen Welt“ 


grosses Abend- Concert 


mit Beleuchtung des Platzes, 
vom vereinigten Muſikkorps der Herren Apetz & Brader, welche durch Aufführung vorzüglicher Piecen 
dem geehrten Publikum einen genußreichen Abend zu bereiten hoffen. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
Mit einer Auswahl vorzüglicher Kuchen und anderen kalten Speiſen, darunter große Krebſe 


und Schleien, wird beſtens aufwarken und bittet um gütigen Beſuch Px 
— der Inſulaner. 


— 1082 = 


a Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerstag ladet 

zur Tanzmuſik ergebenſt ein Eiffler im Kronprinz. 

usui Heute, als den Jahrmarkt⸗Sonntag, ſowie Montag, 

Dinstag, Mittwoch und Donnerstag ladet, bei ſtark beſetztem 

Orcheſter, zur Tanzmuſik im Wilhelmsbade gang NIC ein 
p e 


+ 3. 
Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 1½ Sgr. 
eon Heute (Sonntag), ſowie Morgen (Montag) ladet zur 
Tanzmuſik und guten Kuchen hierdurch ergebenſt ein 
| Thomas in Rauſchwalde. 
Berliner Börse vom 15. August 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course Preussi Cowant: | Eisenbahn-Actien, | = | . 
vom 14. August. Brief. | Geld. den 15. August. Brief.] Geld. | Gem 
Amsterdam ......250Fl. |Kurz. 142), 142½ [Aachen-Düsseldorfer 9 86 
dito. 250 Fl. 2 Nt. 1417, 14½ e E | 99 Gs | 
É 300 Mk. Kurz. 150% 150 loritäts- 5 102 — 
RE ...300 Mk. 55 SCH IHRER Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 113% [11214 
London ..... st. 3 Mt. 6 20% 6 20 dito Prioritäts-.. 4 | 99 987 
EE 300Fr. 2 Mt 50%, 80 %% [Berlin-Hamburger „, | — 101% l. 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 85%, | 85%, ditò ` Prioritäts- . % ZA 
Augsburg. 130 Fl. 2 Mt. | 101°), 101 ½ dito dito II. Em. 4½ — — 
Breslau 400 Thlr. 2 Mt. — 99% |Berl.-Potsd.-Magd....... .. 1 76% 755 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99¾ 992% dito Prior.-Oblig.|4 97% 96% 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. Be 995 dito dito 5 |104 103% 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. Dia 103% 102% 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 56 18 56 14 Berlin-Stettiner. .. FER — 12750 AIR 
Petersburg. ..... 400 SRbL.|3 Woch.| 105%, | 105 = dito Prior.-Oblig.|5 | — 104½ 
= Cöln-Mindener . 3½%108½% 107 ½ 
Fonds-Course 2 Brief. Geld. Gem. ditor, Prior -Oblig. 4½ 103% 103 ½ 
vom 45. August. S dito dito II. Em. 5 105% — 
——————ĩ5ði— — Düsseldorf-Elberfelder..... |— | — — ’ 
Preuss. Freiw. Anleihe . |5 107½ 107 dito Prior. — 34156358 
dito St.-Anleihe von 4850 4% 104½ |104 Magdeburg-Halberstädier .. \_ | — 11 | Se 
DECHE A 457 89 — dito Prior.— 4 ES — 2 
Oder-Deich-Bau-Obligat.4½ — = Magd.-Wittenberge ....... 1 1 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — — 1220. dito x Priorit.- E Ex ` SE 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. |32| — SC ‚86°, IN —Sehies Mk... 350 935% DER 
Berliner Stadt-Obligationen. |5 |105°; Ka à 87%, ditò Prioritäts- 4 — 97% 
dito dito 3| — 86 52 dito  Prioritäts- .... 4 ½ 102 * 
Westpreuss. Pfandbriefe . 3½ 92 912 dito Prioritäts . 5 3 102% 
Grossh. Posensche dito . 4 — — dito Prior. Ser. III. . 5 104% 4 
dito dito 3% 93% [93 ½ Ober-Schlesische Lit. A... (= 135 ¼ 1134”/ 
Ostpreussische dite 3% — 94 dito Priorit.- . |4 SC ENA] 
Pommersche dito 3½ 97½ 97 dito Lit. B.. 3½ 123 
Kur- u. Neumärk. dito 3½ 97°/, | 96°, Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel)|— | — = 
Schlesische dito... 3% — SS dito Priorität 5 1 = 
pie 8 Staat 1 E 105 dito II. Serie 5 = 
reuss. Kentenbriefe ...... 2 Rheinische. = I 1 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine |— | — 100 7% dito (Stamm-) Priorit. 4 Zi E = 
—— dito Prioritäts-Oblig. 4 = — 
dito vom Staat garant. 3½ — = 
Eriedriehsd ß — 13 ¼2 13 ½2 Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3½%½ 85 84 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 9 8 dito Priorit.-|4/,| — — 
Discontdo — — — Stargard- Posener 5 88%, | 87% 
Thüringer . 22 AR33u% — | 16% | — 
dito Prioritäts-Obligat. 4½ 1027 
Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— | 85%, | 84°; 
Cassen-Vereins-Bankactien| 4 | — 108%, dito Prioritäts-... 5 E — 


Schneupreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


